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Anzeige

20 Jahre und 10 Jahre „Natürlich Schön“
Kosmetikinstitut feiert am 20. Dezember besonderes „Doppel-Jubiläum“ mit Tag der

offenen Tür in den neuen Räumlichkeiten in der Haldemer Straße 56b

Budenzauber im Ilweder Wäldchen
„Dersa-Highlanders“ sind diesen Sonntag bei der Haldemer Waldweihnacht zu erleben

Die Geschäftspartnerinnen Marina Massold (r.) und Darja Rhein (M.)Die Geschäftspartnerinnen Marina Massold (r.) und Darja Rhein (M.)Die Geschäftspartnerinnen Marina Massold (r.) und Darja Rhein (M.)Die Geschäftspartnerinnen Marina Massold (r.) und Darja Rhein (M.)Die Geschäftspartnerinnen Marina Massold (r.) und Darja Rhein (M.)
nehmen das Doppel-Jubiläum zum Anlass, um sich bei ihren Kundinnennehmen das Doppel-Jubiläum zum Anlass, um sich bei ihren Kundinnennehmen das Doppel-Jubiläum zum Anlass, um sich bei ihren Kundinnennehmen das Doppel-Jubiläum zum Anlass, um sich bei ihren Kundinnennehmen das Doppel-Jubiläum zum Anlass, um sich bei ihren Kundinnen
und Kunden für ihre Treue zu bedanken. Seit einiger Zeit gehört auchund Kunden für ihre Treue zu bedanken. Seit einiger Zeit gehört auchund Kunden für ihre Treue zu bedanken. Seit einiger Zeit gehört auchund Kunden für ihre Treue zu bedanken. Seit einiger Zeit gehört auchund Kunden für ihre Treue zu bedanken. Seit einiger Zeit gehört auch
Natalia Wagner (l.) zum Team.Natalia Wagner (l.) zum Team.Natalia Wagner (l.) zum Team.Natalia Wagner (l.) zum Team.Natalia Wagner (l.) zum Team.

Haldem. Das Kosmetikinstitut
„Natürlich Schön“ feiert in die-
sem Jahr sein 20-jähriges Be-
stehen - und zugleich 10 Jahre
als Team. Die beiden Geschäfts-
partnerinnen Marina Massold
und Darja Rhein nehmen dieses
doppelte Jubiläum zum Anlass,
um sich herzlich bei ihren Kun-
dinnen und Kunden für ihre lang-
jährige Treue zu bedanken.
Aus diesem Grund laden die bei-
den am Samstag, 20. Dezember,
zwischen 11.00 Uhr und 16.00
Uhr zu einem Tag der offenen
Tür ein. Die Veranstaltung fin-
det im neu gebauten Kosmetik-
institut in der Haldemer Straße
56b statt. Die Besucherinnen
und Besucher dürfen sich auf
Einblicke in die modernen
Räumlichkeiten, einen Sekt-
empfang mit kleinen Köstlich-
keiten sowie eine Tombola freu-
en. In der Verlosung befinden
sich ausschließlich Gewinnerlo-
se - mit hochwertigen Pflege-
produkten und verschiedenen
Anwendungen aus dem Ange-
bot von „Natürlich Schön“.
„Unser Erfolg basiert auf Ver-
trauen, kontinuierlicher Weiter-
entwicklung und einem offenen
Ohr für die Wünsche unserer
Kundinnen und Kunden“, beto-

nen Massold und Rhein. „Wir
möchten Danke sagen - für die
Treue, die Unterstützung und vie-
le gemeinsame Jahre.“
Die Erfolgsgeschichte von „Natür-
lich Schön“ begann für Marina
Massold in einem kleinen 12qm-
Nagelstudio in Espelkamp. Viele
ihrer damaligen Kundinnen sind
ihr bis heute treu geblieben, ha-
ben mehrere Standortwechsel in-
nerhalb von Espelkamp mitge-
macht und nehmen auch den Weg
nach Stemwede regelmäßig auf
sich. „Das bedeutet mir sehr viel.
Und natürlich sind auch meine
ehemaligen Kundinnen aus Espel-
kamp am Tag der offenen Tür herz-
lich willkommen - ich freue mich
auf ein großes Wiedersehen“, so
Marina Massold.
Viele Jahre und Fortbildungen
später hat sich aus dem einstigen
Nagelstudio das heutige Kosme-
tikinstitut „Natürlich Schön“ ent-
wickelt.
Seit 10 Jahren ist Darja Rhein als
Geschäftspartnerin Teil des Teams
und bereichert das Studio mit ei-
genem Kundenstamm, Fachwissen
und Know-how.
Außerdem erhält das Erfolgsduo
seit einiger Zeit Unterstützung von
ihrer neuen Kollegin Natalia Wag-
ner. Zum Leistungsangebot gehö-

ren inzwischen nicht nur professi-
onelles Nageldesign, sondern
auch Fußpflege, Permanent Make-
up, Lash- & Browlift sowie ästhe-
tische Gesichtsbehandlungen - in-
klusive Faltenunterspritzungen,
Korrekturen usw.
Das Kosmetikinstitut bietet heu-
te ein vielseitiges Beauty- und
Pflegeprogramm, das sich konse-
quent an den Bedürfnissen der
Kundinnen und Kunden orientiert.
Durch regelmäßige Weiterbildun-
gen und den Einsatz moderner,

innovativer Anwendungen ge-
währleisten Marina Massold und
ihre Geschäftspartnerin Darja
Rhein ein konstant hohes Qua-
litätsniveau.
Eine ausführliche Übersicht al-
ler Leistungen ist auf der Home-
page zu finden: www.natürlich-
schön-kosmetikinstitut.de
„Kommen Sie am Tag der offe-
nen Tür gern vorbei - wir freuen
uns auf Sie und euch!“, laden
Marina Massold und Darja Rhein
ein.

Auch die „Voltis“ aus Drohne sind mit ihren spektakulären Aufführun-Auch die „Voltis“ aus Drohne sind mit ihren spektakulären Aufführun-Auch die „Voltis“ aus Drohne sind mit ihren spektakulären Aufführun-Auch die „Voltis“ aus Drohne sind mit ihren spektakulären Aufführun-Auch die „Voltis“ aus Drohne sind mit ihren spektakulären Aufführun-
gen wieder Teil des Programms. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegen wieder Teil des Programms. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegen wieder Teil des Programms. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegen wieder Teil des Programms. Archiv-Foto: Heidrun Mühlkegen wieder Teil des Programms. Archiv-Foto: Heidrun Mühlke

Haldem (mama). Von drauß“ vom
Walde komm“ ich her!
Die Zeit der Advents- und Weih-
nachtsmärkte wird auch in Haldem
jedes Mal besinnlich gefeiert. Eine
Attraktion ist nicht nur der überdi-
mensional große Adventskalender
der Dorfgemeinschaft in der Orts-
mitte, sondern natürlich auch der
Weihnachtsmarkt im Ilweder Wäld-
chen. Traditionell ist der dritte Ad-
vent in Stemwede für die „Haldemer
Waldweihnacht“ reserviert. In die-
sem Jahr fällt der Termin auf Sonn-
tag, den 14. Dezember.
Dann wird der stimmungsvolle und
liebevoll gestaltete Weihnachts-
markt im Ilweder Wäldchen seine
Besucher wieder mit hübsch ge-
schmückten Ständen, allerhand Le-
ckereien und einem bunten Pro-

gramm für die ganze Familie erfreu-
en. Kunsthandwerk mit Holz, Glas,
Metallverarbeitung und Produkte
aus der Natur wechseln sich mit De-
korationsartikeln und Ständen mit
weihnachtlichen Spezialitäten wie
Glühwein, Reibekuchen, Crepes, Kaf-
feetafel (in der Schützenhalle) und
Bratwürstchen ab. Los geht es um
14 Uhr. „Herzlich willkommen sind
alle Freunde von Weihnachtsmärk-
ten zu der Waldweihnacht im Ilwe-
der Wäldchen am Sonntag, 14. De-
zember, ab 14 Uhr. Weihnachtlich
geschmückte Stände erwarten die
jungen und junggebliebenen Besu-
cher. Angeboten wird ein buntes Pro-
gramm, um uns auf die kommenden
Weihnachtstage einzustimmen. In
diesem Jahr jährt sich die Haldemer
Waldweihnacht zum 20. Mal. Als

besonderes Highlight dürfen wir da-
her die Dersa-Highlanders begrüßen.
Außerdem mit dabei ist der Posau-
nenchor und die Voltigiergruppe aus

Drohne. Der Nikolaus hat sich
ebenfalls angekündigt“, lädt der
Schützenverein Haldem im Namen
der Veranstalter ein.
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Lemförder Kirchengemeinden

Gottesdienst in Wehdem
Beginn ist am 3. Advent bereits um 10.30 Uhr

Kath. Kirche, Zu den
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

12. Dezember12. Dezember12. Dezember12. Dezember12. Dezember
14:30 bis 17 Uhr - Kirchcafé zum
„Lemförder Lichterzauber“, Mar-
tin Luther-Kirche, Lemförde
13. Dezember13. Dezember13. Dezember13. Dezember13. Dezember
14 bis 17 Uhr - Kirchcafé zum
„Lemförder Lichterzauber“, Mar-
tin Luther-Kirche, Lemförde

13. Dezember13. Dezember13. Dezember13. Dezember13. Dezember
17 Uhr - Andacht zum Lichter-
zauber mit dem Chor „FreieTö-
ne“, Martin Luther-Kirche, Lem-
förde
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
15 Uhr - Gottesdienst mit Krip-
penspiel durch das Marieke Gu-

der und Team, Martin Luther-Kir-
che, Lemförde
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
17 Uhr - Gottesdienst mit Pas-
tor Hendrik Hundertmark, Mar-
tin Luther-Kirche, Lemförde
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
22 Uhr - Weihnachtlicher Spät-

gottesdienst mit Pastor Hendrik
Hundertmark, Martin Luther-Kir-
che, Lemförde
26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember
10:30 Uhr - Gottesdienst zum 2.
Weihnachtsfeiertag mit Pastor
Hendrik Hundertmark, Martin
Luther-Kirche, Lemförde

Die Kirchengemeinde Wehdem lädt
herzlich ein zum Gottesdienst am
3. Advent-Sonntag, 14. Dezember.
Beginn ist bereits um 10:30 Uhr,

denn wir starten mit einem Kaffee-
trinken vor dem Gottesdienst in der
Kirche. Eine schöne Gelegenheit
zum Austausch und Ankommen. An-

schließend, um 11 Uhr, feiern wir
gemeinsam Gottesdienst. Das The-
ma lautet: „Herodes und das Licht,
das er nicht löschen konnte!“

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum
Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
19 Uhr - Licht von Bethlehem in der
ev. Kirche in Brockum
Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum
Mittwoch, 24. Dezember - HeiligMittwoch, 24. Dezember - HeiligMittwoch, 24. Dezember - HeiligMittwoch, 24. Dezember - HeiligMittwoch, 24. Dezember - Heilig
AbendAbendAbendAbendAbend
15:30 Uhr - Krippenfeier
22 Uhr - Christmette musikalisch
mitgestaltet vom Kirchenchor
Freitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - Zweiter
WeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstag
11 Uhr - Hochamt unter musikali-
sche Begleitung des Bläserchores
Bohmte
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
11 Uhr - Hochamt
17 Uhr - Gedenkgottesdienst für die
Verstorbenen des Hospizdienstes
Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum
Donnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - Neujahr
11 Uhr - Neujahrshochamt

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
11 Uhr - Hochamt Sternsingeraktion
Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
15 Uhr - Heilige Messe im Gemein-
deraum
Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
15 Uhr - Heilige Messe
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Geänderte
Gottesdienstzeiten in
Stemwede

Stemweder Kirchengemeinden

Winterkirche in Dielingen
und Wehdem
In den Kirchengmeinden Dielin-
gen und Wehdem gibt es auch in
diesem Winter wieder die Winter-
kirche. In der Zeit vom 4. Januar
bis 29. März finden alle Gottes-

dienste der Kirchengemeinde
Dielingen im Gemeindezentrum
Haldem statt und die Kirchenge-
meinde Wehdem verlegt alle Got-
tesdienste in das Gemeindehaus.

Ab Januar 2026 ändern sich die
Gottesdienstzeiten auf regiona-
ler Ebene. Für die Kirchengemein-
de Dielingen bedeutet das, dass
Sonntagsgottesdienste in Dielin-
gen in der Regel um 11 Uhr begin-
nen. Das gilt auch für die Gottes-
dienste, die aufgrund der Winter-
kirche nach Haldem verlegt wer-

den. Ebenso beginnen im kom-
menden Jahr in der Kirchenge-
meinde Levern Sonntagsgottes-
dienste um 11 Uhr. Die Kirchen-
gemeinden Oppenwehe und Weh-
dem wechseln auf 9:30 Uhr als
Startzeit. Die ehrenamtlichen Got-
tesdienste in Haldem beginnen
unverändert um 10 Uhr.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
3.3.3.3.3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
10:30 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Wehdem (Prädikant S.
Klöcker)
11 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem (Prädikant S. Klö-
cker)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
(Kigo-Team)
14:30 Uhr - Ökumenischer Got-
tesdienst in der Stiftskirche Le-
vern mit anschließender Advents-
vesper im Gemeindehaus (Prädi-
kantin C. Bade)
Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember

15:45 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenzentrum Dielingen (Pfr. M.
Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Samstag, 13. Dezember, 9 bis 12
Uhr - Adventskinderkirche im Ge-
meindezentrum Haldem (Pfr. M.
Beening und Team)
Gruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche

montags von 15:30 bis 17 Uhr -
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter im Gemein-
dehaus Levern
montags von 18 bis 22 Uhr - Ju-
gendtreff im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern
freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr -
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 6 bis 12 Jahren im Ge-
meindehaus Wehdem
freitags von 18 bis 22 Uhr - Ju-
gendtreff im Gemeindezentrum
Haldem
In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier (Tel.
0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Ju-
gend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 12.Gruppen, Kreise, Chöre vom 12.Gruppen, Kreise, Chöre vom 12.Gruppen, Kreise, Chöre vom 12.Gruppen, Kreise, Chöre vom 12.
bis 18. Dezemberbis 18. Dezemberbis 18. Dezemberbis 18. Dezemberbis 18. Dezember
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Konfirmandenunterricht Hal-
demer Gruppe im Gemeindezen-

trum Haldem;
17 Uhr Konfirmandenunterricht
Dielinger Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa Tel. 0179/
1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592
LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 9:30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern - Ansprech-
partnerin Eileen Ryzich Tel. 0160/
90370972; 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht für die
Gruppen Oppenwehe und Levern
im Gemeindehaus Levern; 19:45
Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztö-
ne
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht der Grup-
pen Oppenwehe und Levern in
Levern; 19 Uhr Posaunenchor; 20
Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14:45 Uhr Flötengruppe; 17
Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
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Claudia Vögeding gewinnt
Pokalschießen
Treffen der Alten Garde des Schützenvereins
Levern - Dank an das e-Center Hartmann für
die Unterstützung

In Wehdem stehen
Vorstandswahlen an
Der Schützenverein lädt seine Mitglieder für
den 3. Januar zur Jahreshauptversammlung ein

Wehdem. Am Samstag, 3. Januar,
findet die ordentliche Mitglieder-
versammlung des Schützenver-
eins Wehdem statt. Beginn ist um
20 Uhr in der vereinseigenen
Schützenhalle.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Vorstandswahlen, die

Modernisierung der Toilettenan-
lagen und die Termine für das
neue Jahr. Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen wird ge-
beten. Mögliche Anträge sind
mindestens zwei Wochen vor der
Mitgliederversammlung schrift-
lich beim Vorstand einzureichen.

Obmann Uwe Skeretsch (r.) gratulierte den Gewinnern: (v.l.) Karl-Jürgen VinkeObmann Uwe Skeretsch (r.) gratulierte den Gewinnern: (v.l.) Karl-Jürgen VinkeObmann Uwe Skeretsch (r.) gratulierte den Gewinnern: (v.l.) Karl-Jürgen VinkeObmann Uwe Skeretsch (r.) gratulierte den Gewinnern: (v.l.) Karl-Jürgen VinkeObmann Uwe Skeretsch (r.) gratulierte den Gewinnern: (v.l.) Karl-Jürgen Vinke
(3. Platz), Monika Skeretsch (2. Platz) und Siegerin Claudia Vögeding.(3. Platz), Monika Skeretsch (2. Platz) und Siegerin Claudia Vögeding.(3. Platz), Monika Skeretsch (2. Platz) und Siegerin Claudia Vögeding.(3. Platz), Monika Skeretsch (2. Platz) und Siegerin Claudia Vögeding.(3. Platz), Monika Skeretsch (2. Platz) und Siegerin Claudia Vögeding.

Levern. Die Mitglieder der Alten
Garde des Schützenvereins Levern
sowie deren Partner haben sich im
November zum diesjährigen Pi-
ckertessen in der Schützenhalle
getroffen.
Nach dem wohlschmeckenden Pi-
ckert serviert vom Gasthaus Jo-
busch, fand im Anschluss daran das

Schießen um den Stefan Hartmann
Pokal statt. Hieraus ging als Sie-
gerin Claudia Vögeding heraus.
Den 2. Platz belegte Monika Ske-
retsch, den 3. Platz konnte sich
Karl-Jürgen Vinke sichern.
Wir bedanken uns beim e-Center
Hartmann für die Unterstützung an
diesem Abend.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

35

Jugendversammlung beim FC Oppenwehe
Mitgliederzahl im Kinder- und Jugendbereich steigt erstmals über 300!

Jugendversammlung im FCOJugendversammlung im FCOJugendversammlung im FCOJugendversammlung im FCOJugendversammlung im FCO

Akrobatikgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktAkrobatikgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktAkrobatikgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktAkrobatikgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktAkrobatikgruppe beim Oppenweher Weihnachtsmarkt

Tanzgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktTanzgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktTanzgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktTanzgruppe beim Oppenweher WeihnachtsmarktTanzgruppe beim Oppenweher Weihnachtsmarkt

Am vergangenen Wochenende war
wieder viel los beim FCO. Freitag
stand die Jugendversammlung auf
dem Programm. Souverän führte Ju-
gendwart Volker Wagenfeld durchs
Programm. Er lobte die gute Zu-

sammenarbeit innerhalb der Ju-
gendspielgemeinschaft, freute sich
über Meisterschaften, einen Besuch

des DfB-Mobils, Auftritte der Tanz-
und Akrobatikgruppen, neue An-
schaffungen im Bereich der Eltern-

Kind-Turngruppe und der Akroba-
tikabteilung. Aus den einzelnen
Gruppen gab es auch viele gute
Nachrichten. Beim Fußball war
sicherlich erfreulich, dass
mittlerweile drei Mädchenmann-
schaften am Spielbetrieb teilneh-
men. Im Breitensport gibt es gro-
ßen Andrang, beim Eltern-Kind-Tur-
nen sind immer mindestens 50 Ak-
tive dabei, die Tanzgruppe hat eine
Warteliste, es wird versucht eine
neue Tanzgruppe für ältere Kinder
ins Leben zu rufen. Die Akrobatik-
gruppe platzt aus allen Nähten, es
wurde eine neue dritte Gruppe ge-
gründet, auch hier sind über 30 Kin-
der aktiv, doch trotzdem gibt es
schon wieder eine Warteliste mit
30 Kindern. Am Samstag konnten
dann beide Gruppen ihr Können
beim „Advent an der Klus“ zeigen.
Auch aus dem Vorstand gab es Neu-
igkeiten zu berichten. Es wurden
viele Anschaffungen getätigt. Vor-
sitzender Ralf Nünke musste aber
auch berichten, dass die Samtge-
meinde Lemförde eine massive Kür-
zung der Öffnungszeiten des Hal-
lenbads in Hüde plant. Hiervon sind
auch die Schwimmkurse des FCO
betroffen, da das Bad samstags kom-
plett geschlossen werden soll. Hier
werden Gespräche geführt und auf
eine Korrektur der geplanten
Ma0nahmen gehofft. Die Mitglie-
derentwicklung im Verein ist wei-
ter positiv, so sind über 1.100 Mit-
glieder im Verein, davon 300 Kin-
der und Jugendliche. Erfreulich
sicherlich, dass der FCO in diesem
Jahr viel Arbeit in die Erstellung
eines Jugendschutzkonzeptes ge-
steckt hat. Nils Klamor, der sich als
Ansprechpartner im FCO weiterge-
bildet hat, ist zusammen mit Eileen
Nagel für den Kinder- und Jugend-
schutz im Verein zuständig. Sie or-
ganisierten Zahlreiche Fortbildungen
und Workshops zu diesem Thema
und bereiteten das finale Jugend-
schutzkonzept vor, was jetzt zum
Ende des Jahres veröffentlicht wird.
Bei den Wahlen gab es keine Verän-
derungen, so sind Volker Wagenfeld
und Nico Holle weiterhin für die FCO-
Jugend zuständig. Der Jugendvor-
stand dankte zum Schluss allen Eh-
renamtlichen im Verein für ihre en-
gagierte Arbeit, die gerade in der
heutigen Zeit wahnsinnig wichtig ist.
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Neue Materialien für den
Sachunterricht

Volksbank übergibt Spende in Höhe von 500
Euro an den Förderverein der Montessori
Grundschule Haldem

Geschichte wird lebendig
Team Erlebnisführungen des Heimatvereins Levern bietet ab sofort regelmäßige Führungen an

Das Stiftsdorf Levern blickt auf mehr als 1.000 Jahre Geschichte zurück. Höchst lebendig wird die HistorieDas Stiftsdorf Levern blickt auf mehr als 1.000 Jahre Geschichte zurück. Höchst lebendig wird die HistorieDas Stiftsdorf Levern blickt auf mehr als 1.000 Jahre Geschichte zurück. Höchst lebendig wird die HistorieDas Stiftsdorf Levern blickt auf mehr als 1.000 Jahre Geschichte zurück. Höchst lebendig wird die HistorieDas Stiftsdorf Levern blickt auf mehr als 1.000 Jahre Geschichte zurück. Höchst lebendig wird die Historie
inklusive Kloster und Stift bei den Ortsführungen, die das Team Erlebnisführungen des Heimatvereins Leverninklusive Kloster und Stift bei den Ortsführungen, die das Team Erlebnisführungen des Heimatvereins Leverninklusive Kloster und Stift bei den Ortsführungen, die das Team Erlebnisführungen des Heimatvereins Leverninklusive Kloster und Stift bei den Ortsführungen, die das Team Erlebnisführungen des Heimatvereins Leverninklusive Kloster und Stift bei den Ortsführungen, die das Team Erlebnisführungen des Heimatvereins Levern
anbietet. Foto: Heidrun Mühlkeanbietet. Foto: Heidrun Mühlkeanbietet. Foto: Heidrun Mühlkeanbietet. Foto: Heidrun Mühlkeanbietet. Foto: Heidrun Mühlke

Stemwede. Das Stiftsdorf Levern
blickt auf mehr als 1.000 Jahre Ge-
schichte zurück. Höchst lebendig
wird die Historie inklusive Kloster
und Stift bei den Ortsführungen, die
das Team Erlebnisführungen des Hei-
matvereins Levern anbietet.
Bei diesen Führungen begegnen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in-
teressanten Personen aus der Lever-
ner Geschichte. Und jede historische
Figur hat ihre eigene Geschichte.
Ab Dezember startet das Team Er-
lebnisführungen nun ein neues An-
gebot. Immer am ersten Freitag ei-
nes Monats gibt es von 17 bis 17:45
Uhr öffentliche Führungen, für die
keine Anmeldung erforderlich ist.
Es wird ein Kostenbeitrag von 5 Euro
pro Person erhoben. Start ist immer
auf dem Kirchplatz.

Wir möchten uns herzlich bei der
Volksbank Haldem für die großzü-
gige Spende in Höhe von 500 Euro
bedanken. Durch diese Unterstüt-
zung konnten wir vielfältige Unter-
richtsmaterialien für das Fach Sach-
unterricht anschaffen.
Die neuen Materialien ermögli-
chen es uns, den Kindern einen

noch abwechslungsreicheren, pra-
xisorientierten und entdeckungs-
freudigen Sachunterricht anzubie-
ten. Dadurch wird Lernen nicht nur
anschaulicher, sondern weckt
zugleich Neugier und Begeisterung
bei den Schülerinnen und Schü-
lern.
Montessori Grundschule Haldem

Freude über die Spende: (v.l.) Martina Weiffen-Flore (Schulleiterin),Freude über die Spende: (v.l.) Martina Weiffen-Flore (Schulleiterin),Freude über die Spende: (v.l.) Martina Weiffen-Flore (Schulleiterin),Freude über die Spende: (v.l.) Martina Weiffen-Flore (Schulleiterin),Freude über die Spende: (v.l.) Martina Weiffen-Flore (Schulleiterin),
Stephanie May (Förderverein), Janine Pannen (Vorsitzende Förderver-Stephanie May (Förderverein), Janine Pannen (Vorsitzende Förderver-Stephanie May (Förderverein), Janine Pannen (Vorsitzende Förderver-Stephanie May (Förderverein), Janine Pannen (Vorsitzende Förderver-Stephanie May (Förderverein), Janine Pannen (Vorsitzende Förderver-
ein) und Anna-Karina Köchy (Filialleiterin Volksbank Haldem).ein) und Anna-Karina Köchy (Filialleiterin Volksbank Haldem).ein) und Anna-Karina Köchy (Filialleiterin Volksbank Haldem).ein) und Anna-Karina Köchy (Filialleiterin Volksbank Haldem).ein) und Anna-Karina Köchy (Filialleiterin Volksbank Haldem).
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Führung mit anschließendem Weihnachtspunsch
TID bietet historischen Rundgang durch das weihnachtliche Lemförde für den 18. Dezember
mit Anja Lücke an

Zum Abschluss der Führung besteht die Möglichkeit, in gemütlicherZum Abschluss der Führung besteht die Möglichkeit, in gemütlicherZum Abschluss der Führung besteht die Möglichkeit, in gemütlicherZum Abschluss der Führung besteht die Möglichkeit, in gemütlicherZum Abschluss der Führung besteht die Möglichkeit, in gemütlicher
Atmosphäre am Feuertopf einen wärmenden Glühwein oder Punsch zuAtmosphäre am Feuertopf einen wärmenden Glühwein oder Punsch zuAtmosphäre am Feuertopf einen wärmenden Glühwein oder Punsch zuAtmosphäre am Feuertopf einen wärmenden Glühwein oder Punsch zuAtmosphäre am Feuertopf einen wärmenden Glühwein oder Punsch zu
genießen.genießen.genießen.genießen.genießen.

Lemförde. Die Tourist Information
Dümmerland bietet am Donners-
tag den 18. Dezember, um 17:30
Uhr eine Führung mit anschlie-
ßendem Weihnachtspunsch durch
Lemförde mit Anja Lücke an.
Auf dem historischen Rundgang
der vom Amtshof zur Synagoge
bis hin zur Oberschule führt, gibt
es viel über die Geschichte des
Fleckens zu erfahren.
In gut einer bis eineinhalb Stun-
den werden Geschichten, Daten
und historische Fotos präsentiert,
die von der spannenden Vergan-
genheit des Ortes zeugen.

Besonders interessant sind Ge-
bäude wie die heutige Bücherei,
die ehemalige Synagoge oder das
sogenannte Doktorhaus. Anschlie-
ßend führt der Weg zur ev. Kirche,
die auch von innen besichtigt wer-
den kann. Nach weiteren Erzäh-
lungen und Stopps hat Anja Lücke
eine ganz persönliche Geschichte
parat.
Zum Abschluss besteht die Mög-
lichkeit in gemütlicher Atmosphä-
re bei Schooti“s am Feuertopf ei-
nen Glühwein oder Punsch (je 4
Euro | Bratwurst 3,50 Euro) zu ge-
nießen.

Treffpunkt: Amtshof Lemförde,
Hauptstraße 80, 49459 Lemförde
Kosten Führung: Erw. 5 Euro / Kin-
der 2,50 Euro
Begrenzte Teilnehmerzahl! Eine

Anmeldung ist erforderlich bei der
Tourist Information Dümmerland,
Große Straße 76, 49459 Lem-
bruch, Tel. 05447-242 oder E-Mail
unter tid@duemmer.de
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5 € Vorteil beim Kauf 
von Schuhen ab 59,99 €

10 € Vorteil beim Kauf 
von Schuhen
ab 99,99 €

Advents-
Freude
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Dein Geschenk für neue 
Lieblingsschuhe:

uf 

Gültig 13.12. - 19.12.2025

Malerischer Weihnachtsmarkt im Bürgerpark
„Lemförder Lichterzauber“ verspricht wieder ein adventliches Glanzwochenende - Aussteller
präsentieren vielfältiges Angebot - „LemFörderer“ laden herzlich ein

Über festliche Klänge und musikalische Begleitung durch den Posaunen-Über festliche Klänge und musikalische Begleitung durch den Posaunen-Über festliche Klänge und musikalische Begleitung durch den Posaunen-Über festliche Klänge und musikalische Begleitung durch den Posaunen-Über festliche Klänge und musikalische Begleitung durch den Posaunen-
chor dürfen sich die Besucher an beiden Tagen freuen. Fotos (4): Heidrunchor dürfen sich die Besucher an beiden Tagen freuen. Fotos (4): Heidrunchor dürfen sich die Besucher an beiden Tagen freuen. Fotos (4): Heidrunchor dürfen sich die Besucher an beiden Tagen freuen. Fotos (4): Heidrunchor dürfen sich die Besucher an beiden Tagen freuen. Fotos (4): Heidrun
MühlkeMühlkeMühlkeMühlkeMühlke

Von Mareile Mattlage
Ganz traditionell ist das dritte
Adventswochenende in der
Samtgemeinde „Altes Amt Lem-
förde“ für den „Lichterzauber“
im Flecken reserviert. In die-
sem Jahr fällt der Termin auf
den 13. und 14. Dezember. Dann
wird der stimmungsvolle und
liebevoll gestaltete Weih-
nachtsmarkt hinter dem Amts-
hof seinem Namen besonders
nach Einbruch der Dunkelheit
wieder alle Ehre machen.
Zahlreiche Lichter erstrahlen
vor historischer Kulisse im Bür-
gerpark und auf der Spiegelflä-
che des Burggrabens und er-
schaffen damit eine magische
Atmosphäre.
„Wir erwarten tolle Aussteller
mit einem vielfältigen Angebot
und freuen uns auch wieder

über den Weihnachtsbaumver-
kauf im Winterwald“, kündigt
Dietmar Emshoff als Vorsitzen-
der der Werbegemeinschaft
„LemFörderer“ an. Die „Lem-
Förderer“ sind der Gewerbever-
ein der Samtgemeinde und ver-
anstalten den Lichterzauber er-
folgreich bereits seit vielen Jah-
ren.
Die Besucher dürfen sich also
auf lokale Händler sowie auf
leckere Speisen und Getränke
freuen. Printen, Lebkuchen,
Spekulatius wie auch Glühwein,
Glühmost, Feuerzangenbowle,
Würstchen und vieles mehr sor-
gen mit ihrer einzigartigen
Duftzusammenstellung dafür,
dass man den Weg in den Bür-
gerpark nicht verfehlen kann.
Nach der offiziellen Eröffnung
am Samstag, 13. Dezember, um

In der Jurte des „Waldkindergartens Wildniswissen“ können kleineIn der Jurte des „Waldkindergartens Wildniswissen“ können kleineIn der Jurte des „Waldkindergartens Wildniswissen“ können kleineIn der Jurte des „Waldkindergartens Wildniswissen“ können kleineIn der Jurte des „Waldkindergartens Wildniswissen“ können kleine
Besucher schnitzen und basteln und sich gemeinsam mit ihren FamilienBesucher schnitzen und basteln und sich gemeinsam mit ihren FamilienBesucher schnitzen und basteln und sich gemeinsam mit ihren FamilienBesucher schnitzen und basteln und sich gemeinsam mit ihren FamilienBesucher schnitzen und basteln und sich gemeinsam mit ihren Familien
bei Keksen und Getränken am Lagerfeuer aufwärmen. Foto: Gudrunbei Keksen und Getränken am Lagerfeuer aufwärmen. Foto: Gudrunbei Keksen und Getränken am Lagerfeuer aufwärmen. Foto: Gudrunbei Keksen und Getränken am Lagerfeuer aufwärmen. Foto: Gudrunbei Keksen und Getränken am Lagerfeuer aufwärmen. Foto: Gudrun
MattlageMattlageMattlageMattlageMattlage
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Der „Lemförder Lichterzauber“ macht seinem Namen - besonders nach Einbruch der Dunkelheit - alle Ehre:Der „Lemförder Lichterzauber“ macht seinem Namen - besonders nach Einbruch der Dunkelheit - alle Ehre:Der „Lemförder Lichterzauber“ macht seinem Namen - besonders nach Einbruch der Dunkelheit - alle Ehre:Der „Lemförder Lichterzauber“ macht seinem Namen - besonders nach Einbruch der Dunkelheit - alle Ehre:Der „Lemförder Lichterzauber“ macht seinem Namen - besonders nach Einbruch der Dunkelheit - alle Ehre:
Am dritten Adventswochenende warten geschmückte Buden und Verkaufsstände verschiedener AusstellerAm dritten Adventswochenende warten geschmückte Buden und Verkaufsstände verschiedener AusstellerAm dritten Adventswochenende warten geschmückte Buden und Verkaufsstände verschiedener AusstellerAm dritten Adventswochenende warten geschmückte Buden und Verkaufsstände verschiedener AusstellerAm dritten Adventswochenende warten geschmückte Buden und Verkaufsstände verschiedener Aussteller
vor historischer Kulisse rund um den Burggraben.vor historischer Kulisse rund um den Burggraben.vor historischer Kulisse rund um den Burggraben.vor historischer Kulisse rund um den Burggraben.vor historischer Kulisse rund um den Burggraben.

15 Uhr, mit den Lichterfeen und
Posaunenchor darf wiedernach
Herzenslust gestöbert und ge-
kauft werden. Kunsthandwerk,
Dekorationsartikel und Weih-
nachtsbaumschmuck werden in
den beleuchteten Holzbuden
angeboten. Den passenden
Weihnachtsbaum zum Schmuck
gibt es dann im „Winterwald“
zu finden.
Am Samstag startet um 14.30
Uhr ein Spielzeugflohmarkt im
Rittersaal, parallel dazu be-
ginnt um 15:30 Uhr das belieb-
te Kaspertheater. Am Sonntag
beginnt das Kaspertheater im
Rittersaal bereits um 14:30 Uhr.
In der Jurte des „Waldkinder-
gartens Wildniswissen“ können
kleine Besucher schnitzen und
basteln und sich gemeinsam
mit ihren Familien bei Keksen
und Getränken am Lagerfeuer
aufwärmen.
Höhepunkte am Sonntag sind
das Blaskonzert der Jäger und
natürlich der Besuch des Weih-
nachtsmannes zusammen mit
den Lichterfeen, der sein Kom-
men für 15:30 Uhr angekündigt
hat.
An beiden Tagen hat zudem wie
gewohnt das beliebte Kirchca-
fé geöffnet und der Posaunen-
chor sorgt für festliche Klänge
und musikalische Begleitung.
Der „Lemförder Lichterzauber“
hat sich in den vergangenen
Jahren zu einem festen High-
light-Termin im regionalen Ad-
ventskalender entwickelt und
gilt als einer der schönsten
Weihnachtsmärkte der Region.
Kein Wunder also, dass die Or-
ganisatoren am bewährten Kon-
zept festhalten und die lieb ge-
wonnene Tradition fortsetzen.
Auch zum Dritten Advent 2025
bringt der „Lemförder Lichter-
zauber“ erneut Händler, Verei-
ne, Kunsthandwerker und Gäs-
te aus der Region zusammen
und verwandelt den Bürgerpark
in eine Bühne für Licht, Klang
und Begegnung.
Öffnungszeiten sind am Sams-
tag, 13. Dezember, von 14 bis
22 Uhr und am Sonntag, 14. De-
zember, von 14 bis 19 Uhr. Der
Eintritt ist an beiden Tagen frei.

Nach der offiziellen Eröffnung amNach der offiziellen Eröffnung amNach der offiziellen Eröffnung amNach der offiziellen Eröffnung amNach der offiziellen Eröffnung am
Samstag darf wieder nach Her-Samstag darf wieder nach Her-Samstag darf wieder nach Her-Samstag darf wieder nach Her-Samstag darf wieder nach Her-
zenslust gestöbert und gekauftzenslust gestöbert und gekauftzenslust gestöbert und gekauftzenslust gestöbert und gekauftzenslust gestöbert und gekauft
werden. Kunsthandwerk, Dekora-werden. Kunsthandwerk, Dekora-werden. Kunsthandwerk, Dekora-werden. Kunsthandwerk, Dekora-werden. Kunsthandwerk, Dekora-
tionsartikel und Weihnachtsbaum-tionsartikel und Weihnachtsbaum-tionsartikel und Weihnachtsbaum-tionsartikel und Weihnachtsbaum-tionsartikel und Weihnachtsbaum-
schmuck werden in den beleuchte-schmuck werden in den beleuchte-schmuck werden in den beleuchte-schmuck werden in den beleuchte-schmuck werden in den beleuchte-
ten Holzbuden angeboten.ten Holzbuden angeboten.ten Holzbuden angeboten.ten Holzbuden angeboten.ten Holzbuden angeboten.
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Hauptstr. 120 | 49448 Lemförde
Telefon (0 54 43) 99 55-0
www.grotemeier.com

Ein Genuss für alle Sinne

Testen erwünscht
Vorführgerät vorhanden

So verschenken Sie vielseitige Einkaufsfreude
Beliebte Aktion der „LemFörderer“ läuft auch in diesem Jahr wieder - Gutscheine lassen
sich bei mehr als 30 Akzeptanzstellen einlösen

Die Gutscheine gibt es im Wert von 15 Euro, 25 Euro und 50 Euro. SieDie Gutscheine gibt es im Wert von 15 Euro, 25 Euro und 50 Euro. SieDie Gutscheine gibt es im Wert von 15 Euro, 25 Euro und 50 Euro. SieDie Gutscheine gibt es im Wert von 15 Euro, 25 Euro und 50 Euro. SieDie Gutscheine gibt es im Wert von 15 Euro, 25 Euro und 50 Euro. Sie
sind drei Jahre lang ab Ausstellungsdatum gültig. Erhältlich sind sie beisind drei Jahre lang ab Ausstellungsdatum gültig. Erhältlich sind sie beisind drei Jahre lang ab Ausstellungsdatum gültig. Erhältlich sind sie beisind drei Jahre lang ab Ausstellungsdatum gültig. Erhältlich sind sie beisind drei Jahre lang ab Ausstellungsdatum gültig. Erhältlich sind sie bei
der Firma Grotemeier und auf dem „Lemförder Lichterzauber“.der Firma Grotemeier und auf dem „Lemförder Lichterzauber“.der Firma Grotemeier und auf dem „Lemförder Lichterzauber“.der Firma Grotemeier und auf dem „Lemförder Lichterzauber“.der Firma Grotemeier und auf dem „Lemförder Lichterzauber“.

Lemförde (mama). Auch dieses
Jahr läuft wieder die Gutschein-
aktion der Werbegemeinschaft
„Lemförderer e. V.“. Bereits vor
drei Jahren wurde dieses Gut-
scheinsystem umgesetzt und
wird seitdem sehr gut angenom-
men und positiv bewertet.
Wer also noch nicht weiß, was
er schenken soll, diese Gut-
scheine könnten die Lösung und
eine schöne Idee sein. Auch Fir-
men können diese Gutscheine
erwerben, zum Beispiel als An-
erkennung für die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter oder für
treue Kunden.
Die Gutscheine gibt es im Die Gutscheine gibt es im Die Gutscheine gibt es im Die Gutscheine gibt es im Die Gutscheine gibt es im WWWWWertertertertert
von 15 Euro, 25 Euro und 50von 15 Euro, 25 Euro und 50von 15 Euro, 25 Euro und 50von 15 Euro, 25 Euro und 50von 15 Euro, 25 Euro und 50
Euro. Sie sind drei Jahre langEuro. Sie sind drei Jahre langEuro. Sie sind drei Jahre langEuro. Sie sind drei Jahre langEuro. Sie sind drei Jahre lang
ab ab ab ab ab Ausstellungsdatum gültig.Ausstellungsdatum gültig.Ausstellungsdatum gültig.Ausstellungsdatum gültig.Ausstellungsdatum gültig.
Eine Eine Eine Eine Eine TTTTTeil- oder Bareil- oder Bareil- oder Bareil- oder Bareil- oder Barauszahlungauszahlungauszahlungauszahlungauszahlung
ist nicht möglich.ist nicht möglich.ist nicht möglich.ist nicht möglich.ist nicht möglich.
Zu kaufen gibt es sie bei derZu kaufen gibt es sie bei derZu kaufen gibt es sie bei derZu kaufen gibt es sie bei derZu kaufen gibt es sie bei der
Firma Grotemeier in Lemförde,Firma Grotemeier in Lemförde,Firma Grotemeier in Lemförde,Firma Grotemeier in Lemförde,Firma Grotemeier in Lemförde,
HauptstrHauptstrHauptstrHauptstrHauptstraße 120.aße 120.aße 120.aße 120.aße 120.     AußerdemAußerdemAußerdemAußerdemAußerdem
sind die Gutscheine auf demsind die Gutscheine auf demsind die Gutscheine auf demsind die Gutscheine auf demsind die Gutscheine auf dem

„Lemförder Lichterzauber“ am„Lemförder Lichterzauber“ am„Lemförder Lichterzauber“ am„Lemförder Lichterzauber“ am„Lemförder Lichterzauber“ am
dritten dritten dritten dritten dritten Adventswochenende erAdventswochenende erAdventswochenende erAdventswochenende erAdventswochenende er-----
hältlich.hältlich.hältlich.hältlich.hältlich.
Alle Gutscheine lassen sich bei
mehr als 30 Partnern einlösen,
den sogenannten Akzeptanz-
stellen, welche allesamt Mit-
glieder der Werbegemeinschaft
„LemFörderer“ sind.
Diese bieten ein umfangreiches
Angebot aus Handel, Handwerk,
Dienstleistung und Gastrono-
mie.
„Meine Empfehlung ist es, an-
statt eines großen Gutscheins
gleich mehrere Gutscheine mit
kleineren Preisen zu verschen-
ken“, gibt Dietmar Emshoff, Vor-
sitzender der „LemFörderer“
und Geschäftsführer der Firma
Grotemeier, einen Tipp. „So
kann man die Gutscheine viel-
fältiger nutzen und an verschie-
denen Stellen einlösen.“
Eine Auflistung aller Akzeptanz-
stellen gibt es online unter
www.lemfoerderer.eu



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 49 | Freitag, 12. Dezember 2025 | Kw 50 | Rautenberg Media 15

Fotos und Dokumente
erzählen Geschichte(n)
Archiv der Samtgemeinde bietet breites
Spektrum an historischen Quellen

Lemförde. Schon gewusst? Das
kommunale Archiv der Samtge-
meinde „Altes Amt Lemförde“
bietet ein breites Spektrum an
historischen Quellen: Amtliches
Schriftgut, Karten, Baupläne,
Zeitungsartikel oder Fotos. Sie
erzählen von der Geschichte
der Mitgliedsgemeinden und
der Menschen, die in ihnen
wohnen oder gelebt haben.
Unter der Rubrik „Fotos und
Dokumente erzählen
Geschichte(n)“ geht das Samt-
gemeindearchiv Lemförde auf
die Suche nach schriftlichen

und fotografischen Quellen, die
faszinierende Einblicke in The-
men vermitteln, die die Region
in der Vergangenheit bewegt
haben und vielfach bis heute
nachwirken.
Nicht alle Fotos lassen sich ein-
deutig identifizieren. Das Samt-
gemeindearchiv ruft dazu auf,
bei der Auflösung der Fotos und
Rekonstruktion ihrer histori-
schen Hintergründe zu helfen.
Setzen Sie sich mit uns telefo-
nisch oder per E-Mail in Ver-
bindung: 05443 8657 oder von-
husen@t-online.de.
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Von Riesen, Hexen und dem Teufel
Stemwedes Sagenschatz erwacht zu neuem Leben - Märchenbuch präsentiert schaurig-
schönen Teil der lokalen Identität

Die verschiedenen Akteure der Stemweder Heimatpflege, der Gemeindeverwaltung und der Volksbank PLUSDie verschiedenen Akteure der Stemweder Heimatpflege, der Gemeindeverwaltung und der Volksbank PLUSDie verschiedenen Akteure der Stemweder Heimatpflege, der Gemeindeverwaltung und der Volksbank PLUSDie verschiedenen Akteure der Stemweder Heimatpflege, der Gemeindeverwaltung und der Volksbank PLUSDie verschiedenen Akteure der Stemweder Heimatpflege, der Gemeindeverwaltung und der Volksbank PLUS
freuen sich über das Stemweder Märchenbuch.freuen sich über das Stemweder Märchenbuch.freuen sich über das Stemweder Märchenbuch.freuen sich über das Stemweder Märchenbuch.freuen sich über das Stemweder Märchenbuch.

Wenn morgens der Nebel über die
Stemweder Felder und Moore zieht,
ist es leicht vorstellbar, dass sich
darin mehr verbirgt als „nur“ Fuchs
und Hase. Genau diesen magischen
und oft schaurig-schönen Teil der
lokalen Identität hat die Heimat-
pflege Stemwede nun gesammelt
und zu einem Buch gebunden. Das
Ergebnis ist ein einzigartiges Werk,
das pünktlich zur Winterzeit er-
scheint:
Ein Märchenbuch, das 13 Geschich-
ten umfasst, eine für jedes der 13
Dörfer des Gemeindegebietes. Auf
92 reich bebilderten Seiten entführt
das Buch die Leser in die Welt der
Riesen, Zwerge, Prinzessinnen, He-
xen und anderer Sagen- und Spuk-

gestalten, die der Überlieferung
nach in Stemwede ihr Unwesen trie-
ben. Die Geschichten basieren auf
überlieferten Sagen und lokalen Le-
genden, die sich die Menschen in
Stemwede seit Generationen erzäh-
len. Die Texte dienen dabei nicht
nur der Unterhaltung, sondern ver-
mitteln einen Eindruck davon, wie
die Vorfahren ihren Alltag bewäl-
tigten, wie sie sich das Unerklärli-
che herleiteten und welche Ängste
sie begleiteten. Um diese histori-
schen Zusammenhänge verständ-
lich zu machen, wurde jedem Mär-
chen ein erklärender Abschnitt bei-
gefügt, der spannende Aspekte des
jeweiligen Märchens in den histori-
schen Kontext setzt und dadurch

die Texte für den modernen Leser
einordnet. Jedes Märchen spielt in
dem Dorf, in dem man es sich in
vergangener Zeit am heimischen
Feuer erzählt hat. Es finden sich
darin viele Bezüge zu heutigen Flur-
namen, sprachlichen Ausdrücken
oder lokale Besonderheiten, die den
aufmerksamen Leser auch heute
noch ermöglicht, den Handlungsort
der Märchen zu lokalisieren. Dabei
gelingt den Machern der Spagat
zwischen uralter Tradition und mo-
dernster Technik, denn Barrierefrei-
heit wurde bei diesem Projekt kon-
sequent mitgedacht. Die bewusst
große und klar gewählte Schrift lädt
Leseanfänger und Menschen mit
Sehschwäche gleichermaßen zum
entspannten Lesen ein. Wer sich
jedoch lieber zurücklehnen und zu-
hören möchte, findet in jedem Ka-
pitel einen beigefügten QR-Code
und erhält dadurch direkten Zugang
zur mündlichen Erzähltradition. Ein
kurzer Scan mit dem Smartphone
genügt und die Geschichte ertönt
als Audioversion. „Damit knüpfen
wir an die uralte Tradition des münd-
lichen Erzählens an und ermögli-

chen auch Sprachlernenden und
Nicht-Lesern einen Einblick in die
bunte Sprache früherer Generatio-
nen“, weiß Gemeindeheimatpfle-
ger Tobias Seeger zu berichten. Ein
solches Projekt wäre ohne starke
Schultern kaum zu stemmen gewe-
sen, weshalb die Gemeinde Stem-
wede als Herausgeberin in Vorleis-
tung ging. Entscheidenden Rücken-
wind gab es zudem von der Volks-
bank PLUS, die sich mit einer Fi-
nanzspritze von 1.500 Euro an den
Druckkosten beteiligte. „Als fest in
Stemwede verwurzeltes Unterneh-
men, liegen uns die Geschichten
von hier am Herzen“, so Anna-Kari-
na Köchy, Leiterin der Volksbank
Plus-Filiale in Haldem. „Sagen und
Legenden gehören zu unserem kul-
turellen Erbe. Es ist schön, Initiati-
ven zu unterstützen, die helfen die-
ses Vermächtnis lebendig zu halten
und weiterzugeben.“ Auch Bürger-
meister Kai Abruszat dankte den
Heimatpflegerinnen und -pflegern
aus den Stemweder Ortsteilen für
das Engagement. „Dieses Mär-
chenbuch ist ein weiteres schönes
Beispiel dafür, was entsteht, wenn
engagierte Menschen ihre Leiden-
schaft für unsere Heimat teilen“,
lobt Kai Abruszat. „Zudem zeigt uns
dieses Buch, wie wertvoll ein analo-
ges Medium in einer zunehmend di-
gitalen Welt bleibt. Wir halten hier
Geschichte, Erinnerungen und Fan-
tasie wortwörtlich in den
Händen.“Das Buch „Stemweder Hei-
matmärchen“ ist für 15 Euro in der
Tourist-Info im Amtshaus der Ge-
meinde Stemwede in Levern erhält-
lich sowie in den Heimathäusern in
Levern und Wehdem. Auch ein Bum-
mel über die anstehenden Weih-
nachtsmärkte in den Stemweder
Dörfern bietet die Gelegenheit, das
Werk zu erwerben und natürlich
können die Ortsheimatpflegerinnen
und -pfleger auch direkt angespro-
chen werden.
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Anzeige

Gutscheine für die Heimat-
bühne Stemweder Berg
Proben für das neue Stück „Männersnoov“
sind gestartet - Premiere ist für
den 22. Februar geplant

Wer zu Weihnachten vielleicht eine
Kleinigkeit verschenken will und
noch keine Idee hat, kann ab sofort
wieder Eintrittskarten für die Hei-
matbühne bekommen. Bei Marion
Frieten in Haldem oder in der Volks-
bank in Wehdem sind diese erhält-
lich. Hier handelt es sich nicht um
einen regulären Vorverkauf, der fin-
det wie gewohnt an der Abendkasse

statt. Die Heimatbühne startet jetzt
mit den Proben für das neue Stück
„Männersnoov“, also der klassische
Männerschnupfen. Der ein oder an-
dere kann sich unter dem Titel
sicherlich schon einiges vorstellen.
Premiere des Stückes wird am 22.
Februar 2026 sein und dann wird an
beiden darauf folgenden Wochenen-
den fleißig aufgeführt.

Spielenachmittage im DRK-Haus in Westrup
Eigene Spiele können gerne mitgebracht werden
Westrup. Im DRK-Haus des DRK
Stemwede, Am Steinkamp 18 in
Westrup, kann immer am 3.

Samstag im Monat gespielt
werden. Beginn ist jeweils um
15:30 Uhr.

Mit festlicher Vorfreude zu-
rück zu alter Stärke:
Öffentlichkeit ist herzlich zum
Adventsfenster am 17. Dezem-
ber eingeladen
Levern. Nach herausfordern-
den Jahren blickt das Senio-
renzentrum Wellengrund einer
strahlenden Weihnachtszeit
entgegen. Seit der Übernah-
me durch die Flöder GmbH
geht es mit dem Haus stetig
bergauf.
Die Flöder GmbH ist ein ververververver-----
läss l icher Partnerläss l icher Partnerläss l icher Partnerläss l icher Partnerläss l icher Partner und legt
Wert auf hohe Qualität in derhohe Qualität in derhohe Qualität in derhohe Qualität in derhohe Qualität in der
Pf legePf legePf legePf legePf lege sowie einen gutengutengutengutenguten
Draht zu den MitarbeiternDraht zu den MitarbeiternDraht zu den MitarbeiternDraht zu den MitarbeiternDraht zu den Mitarbeitern.
Das Team arbeitet mit Hoch-
druck daran, den Bewohner-
innen und Bewohnern eine
besonders schöne und be-
sinnliche Vorweihnachtszeit
sowie ein unvergessliches
Weihnachtsfest zu bereiten.

„Wir freuen uns sehr, dank der
Unterstützung der Flöder GmbH
wieder zu unserer alten Stärke
zurückzufinden und unseren Se-
niorinnen und Senioren die
Wärme und Geborgenheit so-
wie die hohe Pflegequalität bie-
ten zu können, die sie verdie-
nen“, äußert Bernd Willmann,
Leiter der sozialen Betreuung
und seit über 12 Jahren in der
Einrichtung. Das gesamte Haus
wird festlich geschmückt und
für die Feiertage vorbereitet,
um eine Atmosphäre voller Freu-
de und Besinnlichkeit zu schaf-
fen.
Offene Offene Offene Offene Offene Türen zumTüren zumTüren zumTüren zumTüren zum
AdventsfensterAdventsfensterAdventsfensterAdventsfensterAdventsfenster
Als Zeichen des Neuanfangs
und der Verbundenheit lädt das
Seniorenzentrum Wellengrund
die Öffentlichkeit herzlich ein:
• WWWWWas:as :as :as :as : Adventsfenster im

Haus Wellengrund

• Wann: 17. DezemberWann: 17. DezemberWann: 17. DezemberWann: 17. DezemberWann: 17. Dezember
• Gelegenheit :Gelegenheit :Gelegenheit :Gelegenheit :Gelegenheit : Alle Interes-

sierten haben die Möglich-
keit, das festlich dekorier-
te Haus zu besichtigen und
sich selbst ein Bild von der
positiven Entwicklung und
der Qualität der Einrichtung
zu machen.

Besucher sind jederzeit will-
kommen, um sich von der herz-
lichen Atmosphäre zu über-
zeugen und mit den Bewoh-
nern und Mitarbeitern ins Ge-
spräch zu kommen.
Das Haus Wellengrund
wünscht allen eine schöne und
friedliche Weihnachtszeit.

Seniorenzentrum Wellengrund erstrahlt in neuem Glanz
Mit festlicher Vorfreude zurück zu alter Stärke: Öffentlichkeit ist herzlich zum

Adventsfenster am 17. Dezember eingeladen

Gerne können Spiele mitge-
bracht werden.
Folgende Termine sind geplant:

20. Dezember, 17. Januar.
Ilona Meier freut sich über eine
rege Beteiligung.
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Hannes Pretzsch und sein letztes großes Projekt
Lebensgroße Krippenfiguren zieren den Haldemer Dorfplatz

Dietmar Nowak, Gerd Gräber, Dieter Grube und Hannes PretzschDietmar Nowak, Gerd Gräber, Dieter Grube und Hannes PretzschDietmar Nowak, Gerd Gräber, Dieter Grube und Hannes PretzschDietmar Nowak, Gerd Gräber, Dieter Grube und Hannes PretzschDietmar Nowak, Gerd Gräber, Dieter Grube und Hannes Pretzsch
stellten die Krippenfiguren auf dem Dorfplatz sturmsicher auf.stellten die Krippenfiguren auf dem Dorfplatz sturmsicher auf.stellten die Krippenfiguren auf dem Dorfplatz sturmsicher auf.stellten die Krippenfiguren auf dem Dorfplatz sturmsicher auf.stellten die Krippenfiguren auf dem Dorfplatz sturmsicher auf.

Hannes Pretzsch hat schon viele handwerkliche Projekte in HaldemHannes Pretzsch hat schon viele handwerkliche Projekte in HaldemHannes Pretzsch hat schon viele handwerkliche Projekte in HaldemHannes Pretzsch hat schon viele handwerkliche Projekte in HaldemHannes Pretzsch hat schon viele handwerkliche Projekte in Haldem
verwirklicht. Die Krippe nun, ist sein letztes Projekt für das Dorf.verwirklicht. Die Krippe nun, ist sein letztes Projekt für das Dorf.verwirklicht. Die Krippe nun, ist sein letztes Projekt für das Dorf.verwirklicht. Die Krippe nun, ist sein letztes Projekt für das Dorf.verwirklicht. Die Krippe nun, ist sein letztes Projekt für das Dorf.

Gerd Gräber, Dieter Grube, Dietmar Nowak und Hannes Pretzsch freuen sich, dass die lebensgroßenGerd Gräber, Dieter Grube, Dietmar Nowak und Hannes Pretzsch freuen sich, dass die lebensgroßenGerd Gräber, Dieter Grube, Dietmar Nowak und Hannes Pretzsch freuen sich, dass die lebensgroßenGerd Gräber, Dieter Grube, Dietmar Nowak und Hannes Pretzsch freuen sich, dass die lebensgroßenGerd Gräber, Dieter Grube, Dietmar Nowak und Hannes Pretzsch freuen sich, dass die lebensgroßen
Krippenfiguren zur Adventszeit den Dorfplatz zieren.Krippenfiguren zur Adventszeit den Dorfplatz zieren.Krippenfiguren zur Adventszeit den Dorfplatz zieren.Krippenfiguren zur Adventszeit den Dorfplatz zieren.Krippenfiguren zur Adventszeit den Dorfplatz zieren.

Haldem (hm). Pünktlich zur Advents-
zeit zieren seit wenigen Tagen le-
bensgroße Krippenfiguren den Dorf-
platz in Haldem - ein neues High-
light, das schon jetzt viele Blicke auf
sich zieht und den zentralen Platz
des Dorfes in festliche Stimmung

taucht. Entstanden ist das besonde-
re Projekt aus einer spontanen Idee:
beim Abbau des Weihnachtsbaumes
Anfang Januar durch Mitglieder der
Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp
stellte sich in der Runde die Frage,
wer oder was dem Dorfplatz in der

Winterzeit zusätzliches Leben ein-
hauchen könnte.
Die Antwort ließ nicht lange auf sich
warten: Eine Krippe muss her. Han-
nes Pretzsch aus Haldem war sofort
Feuer und Flamme. Mit seinen hand-
werklichen Fähigkeiten ist er im Ort
längst kein Unbekannter: bereits am
überdimensionalen Adventskalender
hat er mitgewirkt und auch die
hübsch bemalten Straßenschilder
zählen zu seinen Werken. Die Krippe
ist nun sein letztes großes Projekt,
denn im kommenden Jahr wird sich
Hannes altersbedingt aus Haldem
zurückziehen.
Kurzerhand fertigte er kleine Mus-
terfiguren an, die wenig später in
der Sitzung des Kuratoriums der

Bürgerstiftung vorgestellt wurden.
Dort stieß die Idee auf breite Zustim-
mung. Obwohl das Kuratorium be-
reitstand, 500 Euro für Materialien
bereitzustellen, war dies am Ende
gar nicht nötig, denn heimische
Handwerksbetriebe spendeten alles
benötigte Material großzügig.
Den Sommer über, bevorzugt an Re-
gentagen, entstanden die endgülti-
gen, lebensgroßen Figuren in leiden-
schaftlicher Handarbeit gemeinsam
mit Gerd Gräber von der Bürgerstif-
tung, der seinen Fahrzeugschuppen
als Werkstatt zur Verfügung stellte,
arbeitete Hannes mit großer Hinga-
be an Maria, Josef, dem Jesuskind,
Engeln, Hirte Schaaf und dem treuen
Esel. Durch die mehrfarbige Lackie-
rung, den goldenen Heiligenschein
und viele liebevolle Details wirken
die Figuren erstaunlich plastisch.
Nach rund einem halben Jahr von
der ersten Idee bis zur fertigen Um-
setzung war es nun soweit: Mitglie-
der der Bürgerstiftung, Gerd Gräber,
Dietmar Nowak und Dieter Grube
sowie Hannes Pretzsch stellten die
Krippe auf dem Dorfplatz auf und
verschrauben alle Elemente sturm-
sicher. Ganz im Sinne des Mottos
„Bürger für Bürger“ lädt die Bürger-
stiftung nun dazu ein, den winterli-
chen Dorfplatz zu besuchen, die warm
leuchtende Krippenszene zu genie-
ßen und sich ein wenig Adventsfreu-
de schenken zu lassen. Auch als be-
sonderes Dankeschön für Hannes
Pretzsch, dessen Wirken das Dorf
über viele Jahre bereichert hat.
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Gemeinsam den Advent in
Twiehausen genießen
Dorfgemeinschaft lädt für den 20. Dezember
zu einem vorweihnachtlichen Abend auf den
Dorfplatz ein

Neuauflage von „Wi fiert Advent“
Schützenverein organisiert heimeligen Weihnachtsmarkt an der Wehdemer Kirche

Beim Wehdemer Weihnachtsmarkt gab es genügend Zeit für GesprächeBeim Wehdemer Weihnachtsmarkt gab es genügend Zeit für GesprächeBeim Wehdemer Weihnachtsmarkt gab es genügend Zeit für GesprächeBeim Wehdemer Weihnachtsmarkt gab es genügend Zeit für GesprächeBeim Wehdemer Weihnachtsmarkt gab es genügend Zeit für Gespräche
und Begegnungen.und Begegnungen.und Begegnungen.und Begegnungen.und Begegnungen.

Der Posaunenchor erfreute mit weihnachtlichen Liedern das Publikum.Der Posaunenchor erfreute mit weihnachtlichen Liedern das Publikum.Der Posaunenchor erfreute mit weihnachtlichen Liedern das Publikum.Der Posaunenchor erfreute mit weihnachtlichen Liedern das Publikum.Der Posaunenchor erfreute mit weihnachtlichen Liedern das Publikum.

Gemütlich im Schatten des Kirchturms: „Wi fiert Advent“ feierte gutGemütlich im Schatten des Kirchturms: „Wi fiert Advent“ feierte gutGemütlich im Schatten des Kirchturms: „Wi fiert Advent“ feierte gutGemütlich im Schatten des Kirchturms: „Wi fiert Advent“ feierte gutGemütlich im Schatten des Kirchturms: „Wi fiert Advent“ feierte gut
besuchte Neuauflage.besuchte Neuauflage.besuchte Neuauflage.besuchte Neuauflage.besuchte Neuauflage.

Wehdem (hm). In Wehdem erlebte
der Weihnachtsmarkt „Wi fiert Ad-
vent“ eine erfolgreiche Neuaufla-
ge. Der Schützenverein hatte die
Organisation übernommen und
zahlreiche Vereine eingebunden,
sodass ein vielfältiges und leben-
diges Angebot entstand.
Der Platz zwischen Heimat- und
Gemeindehaus füllte sich am ers-
ten Advent zusehends, sehr zur
Freude der Organisatoren. „Wir
wollten mit der Neuauflage von
„Wi fiert Advent“ den Wehdemer
Bürgern etwas Gutes tun“, erklär-
te Falk Fieseler, Vorsitzender des
Schützenvereins, der sich nach dem
erfolgreichen Neustart durchaus
vorstellen kann, dass sich der Weih-
nachtsmarkt in den kommenden
Jahren wieder in Wehdem etab-
liert.
Die Kirchengemeinde eröffnete
den Markt mit einem stimmungs-

vollen Gottesdienst und lud an-
schließend zu einer Kaffeetafel mit
leckerem Torten der Landfrauen ins
Gemeindehaus ein. Von Kinderun-
terhaltung über hausgemachte Le-
ckereien bis zu musikalischen Bei-
trägen - Wehdem zeigte eindrucks-
voll, wie viel Gemeinschaftskraft
in dem Dorf steckt.
Natürlich durfte auf den Wehde-
mer Weihnachtsmarkt die musika-
lische Begleitung nicht fehlen: der
hiesige Posaunenchor sorgte mit
besinnlichen Advents-und Weih-
nachtsstücken für besondere
Klangmomente, die viele Besucher
sichtlich genossen. Mit Einbruch
der Dunkelheit herrschte geselli-
ges Treiben zwischen den Holzhüt-
ten. Hier gab es genügend Zeit für
Gespräche und Begegnungen.
Besonders für die kleinen Besu-
cher hatte der Weihnachtsmarkt
magische Momente, besonders

dann, als der Nikolaus mit seinem
roten Mantel und weißen Rau-
schebart erschien und aus seinem
großen Jutesack süße Leckereien
an die Mädchen und Jungen ver-

teilte.
Viel zu entdecken gab es auch im
Heimatshaus. Neben alten Weih-
nachtsbräuchen waren dort Patch-
workarbeiten ausgestellt.

Twiehausen. Die Dorfgemeinschaft
Twiehausen lädt für Samstag, 20.
Dezember, ab 17 Uhr, zu einem ge-
mütlichen vorweihnachtlichen Abend
auf den Dorfplatz ein. Der Abend
bietet die Möglichkeit, in ruhiger
Atmosphäre zusammenzukommen
und die Adventszeit zu genießen.
Für das traditionelle Mitbringbüfett
freut sich die Dorfgemeinschaft auf

viele kreative Snacks und eine viel-
fältige Auswahl an Heißgetränken.
Wie gewohnt wird um das Mitbrin-
gen einer eigenen Tasse gebeten.
Außerdem bietet die Dorfgemein-
schaft Feuerzangenbowle, kalte Ge-
tränke und Bratwurst an.
Alle sind herzlich eingeladen, ge-
meinsam einen schönen und ent-
spannten Abend zu verbringen.



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 49 | Freitag, 12. Dezember 2025 | Kw 50 | stemweder-bote.de/e-paper20

Lichterfahrt der Landwirte
Mit beleuchteten Traktoren wurde am Nikolaustag wieder festliche Stimmung verbreitet

Dominik Schmedt aus Dielingen schmückt seinen Trecker für die Lich-Dominik Schmedt aus Dielingen schmückt seinen Trecker für die Lich-Dominik Schmedt aus Dielingen schmückt seinen Trecker für die Lich-Dominik Schmedt aus Dielingen schmückt seinen Trecker für die Lich-Dominik Schmedt aus Dielingen schmückt seinen Trecker für die Lich-
terfahrt mit einer langen Lichterkette.terfahrt mit einer langen Lichterkette.terfahrt mit einer langen Lichterkette.terfahrt mit einer langen Lichterkette.terfahrt mit einer langen Lichterkette.

Der vierjährige Hanno freut sich, dass er seinen Trettrecker auch mitDer vierjährige Hanno freut sich, dass er seinen Trettrecker auch mitDer vierjährige Hanno freut sich, dass er seinen Trettrecker auch mitDer vierjährige Hanno freut sich, dass er seinen Trettrecker auch mitDer vierjährige Hanno freut sich, dass er seinen Trettrecker auch mit
einer Lichterkette schmücken darf.einer Lichterkette schmücken darf.einer Lichterkette schmücken darf.einer Lichterkette schmücken darf.einer Lichterkette schmücken darf.

Ann Catrin Schmedt und Töchterchen Jette haben sich zum schmückenAnn Catrin Schmedt und Töchterchen Jette haben sich zum schmückenAnn Catrin Schmedt und Töchterchen Jette haben sich zum schmückenAnn Catrin Schmedt und Töchterchen Jette haben sich zum schmückenAnn Catrin Schmedt und Töchterchen Jette haben sich zum schmücken
das Fahrerhaus vorgenommen.das Fahrerhaus vorgenommen.das Fahrerhaus vorgenommen.das Fahrerhaus vorgenommen.das Fahrerhaus vorgenommen.

Die leuchtende Treckerkolonne zog, wie im zurückliegenden Jahr,Die leuchtende Treckerkolonne zog, wie im zurückliegenden Jahr,Die leuchtende Treckerkolonne zog, wie im zurückliegenden Jahr,Die leuchtende Treckerkolonne zog, wie im zurückliegenden Jahr,Die leuchtende Treckerkolonne zog, wie im zurückliegenden Jahr,
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Dielingen (hm). Die Landwirte aus
Stemwede und Umgebung wollten
den Menschen in der Region auch
in diesem Jahr wieder eine beson-
dere Freude bereiten: mit einer fest-
lich geschmückten Lichterfahrt im
Advent setzten Sie ein warmes,
strahlendes Zeichen in der dunklen
Jahreszeit. Am Sonnabend, 6. De-

zember ging der Stemweder Tre-
ckerkorso an den Start. „Wir freu-
en uns, dass wir wieder richtig viele
Traktoren und Landmaschinen auf
die Straße bringen konnten“, sagt
Organisator Dominik Schmedt aus
Dielingen, bei dem erneut alle Fä-
den zusammenliefen. Angemeldet
hatte er 50 Trecker, die mitfahren

sollen. Im Vorfeld liefen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren. Die meis-
ten Teilnehmer hatten ihre Beleuch-
tung bereits tage vor dem Spekta-
kel aus den Ecken geholt, manche
jedoch erst im letzten Moment, weil
die Maschinen bis kurz vor dem
Termin im Einsatz sind. Man brau-
che schon einige Meter Lichterket-
te, um einen Traktor eindrucksvoll
zu schmücken, so Schmedt. Die Be-
leuchtung werde über Spannungs-
wandler betrieben. Für ihn sei das
Schmücken ein Familienprojekt.
„Für die Kleinen ist das ein ganz
besonderes Erlebnis“, so Schmedt.
Der vierjährige Hanno hatte extra
eine Lichterkette für seinen Trettre-
cker bekommen, die er stolz um die
Schaufel wickelte. Er und seine
Schwester Jette (zwei Jahre) hatten
gemeinsam mit Mama Ann Catrin
das Spektakel vom Straßenrand aus
beobachtet. Warum die Aktion so
beliebt weiß Schmedt ganz genau:
„Das Strahlen und Staunen in den
Kinderaugen entlang der Strecke

ist einfach wunderschön!“ Die
Stemweder Landwirte starteten an
der Dielinger Sporthalle. Die Route
führt zu mehreren Seniorenheimen
und Kinderhäusern im Gemeinde-
gebiet. Die Kolonne fährt durch
Dielingen, Drohne, Haldem, Sund-
ern, Levern, Westrup, Wehdem, Op-
pendorf und endete schließlich an
der Grundschule in Oppenwehe ge-
gen 20 Uhr. Zwischenstopps erfolg-
ten unter anderem am Senioren-
heim Dielingen, den Kinderhäusern
in Dielingen, Haldem und Sundern,
am Seniorenheim Wellengrund, dem
Alterswohnsitz Stiftsort Levern so-
wie an den Wohnstätten Buschgar-
ten, Betreuten Wohnen und dem
Seniorenheim in Wehdem. Wie in
den Vorjahren verteilten die Land-
wirte Schokoladennikoläuse an Se-
nioren und Kinder in den Heimen.
Finanziert wurden diese vom Land-
wirtschaftlichen Gemeindeverband,
der sie über das E Center Hartmann
zu einem besonders günstigen Preis
beziehen konnte.
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Stimmungsvoller Start in den Advent
Weihnachtsmarkt an der Klus lockt erneut zahlreiche Besucher an

Die Akrobatikgruppe des FCO zeigte ihr Können und brachte dieDie Akrobatikgruppe des FCO zeigte ihr Können und brachte dieDie Akrobatikgruppe des FCO zeigte ihr Können und brachte dieDie Akrobatikgruppe des FCO zeigte ihr Können und brachte dieDie Akrobatikgruppe des FCO zeigte ihr Können und brachte die
Zuschauer zum Staunen.Zuschauer zum Staunen.Zuschauer zum Staunen.Zuschauer zum Staunen.Zuschauer zum Staunen.

Unter den illuminierten Bäumen herrschte als ländliche Atmosphäre beimUnter den illuminierten Bäumen herrschte als ländliche Atmosphäre beimUnter den illuminierten Bäumen herrschte als ländliche Atmosphäre beimUnter den illuminierten Bäumen herrschte als ländliche Atmosphäre beimUnter den illuminierten Bäumen herrschte als ländliche Atmosphäre beim
„Advent an der Klus“.„Advent an der Klus“.„Advent an der Klus“.„Advent an der Klus“.„Advent an der Klus“.

Das Krippenspiel der Kinder bezauberte die Besucher beim Advent an der Klus.Das Krippenspiel der Kinder bezauberte die Besucher beim Advent an der Klus.Das Krippenspiel der Kinder bezauberte die Besucher beim Advent an der Klus.Das Krippenspiel der Kinder bezauberte die Besucher beim Advent an der Klus.Das Krippenspiel der Kinder bezauberte die Besucher beim Advent an der Klus.

An den festlich geschmückten Buden herrschte stets Andrang.An den festlich geschmückten Buden herrschte stets Andrang.An den festlich geschmückten Buden herrschte stets Andrang.An den festlich geschmückten Buden herrschte stets Andrang.An den festlich geschmückten Buden herrschte stets Andrang.

Oppenwehe (hm). Wenn in Oppen-
wehe der Duft von Tannengrün, Feu-
erzangenbowle und frisch gebacke-
nen Waffeln durch die Luft zieht, dann
ist klar: „Advent an der Klus“ hat
begonnen. Am Samstag vor dem ers-
ten Advent strömten erneut mehre-
re 100 Besucher zum liebevoll ge-
stalteten Weihnachtsmarkt rund um
die kleine Fachwerkkirche - und das
nicht nur aus Oppenwehe. Auch aus
den umliegenden Gemeinden sowie
aus weiter entfernten Orten kamen
Gäste, die sich das stimmungsvolle
Ereignis nicht entgehen lassen woll-
ten.
Der Klusverein hatte das Gelände
auch in diesem Jahr in ein warm
leuchtendes Winteridyll verwandelt.
Neben der Miniaturkirche waren
zahlreiche Bäume farbenfroh illumi-
niert, sodass die Szenerie schon von
weitem einlud, innezuhalten und die
adventliche Atmosphäre zu genie-
ßen.
Wir sind begeistert wie viele Men-
schen den Weg zu uns finden, freu-
ten sich die Organisatoren aus dem
Klusverein. Die Holzhütten waren

wieder festlich dekoriert und boten
ein breites Angebot von Handwerks-
kunst über Dekoratives bis hin zu
süßen und herzhaften Spezialitäten.
Besonders umlagert war erneut der
Stand der Löschgruppe Oppenwehe.
Die Feuerwehrleute hatten ihre tra-
ditionelle Feuerzangenbowle vorbe-
reitet - ein Publikumsmagnet, der
auch diesmal schnell zum Gesprächs-
thema wurde. Rotwein, Orangensaft
und eine Gewürzmischung nach ge-
heimem Rezepte bildeten die Basis,
gekrönt von einem hochprozentigem
Rum getränkten Zuckerhut, der un-
ter blauem Flammenschein langsam
in das heiße Getränk schmolz.
Mit Einbruch der Dunkelheit erreich-
te der Höhepunkt des Tages die jüngs-
ten Besucher: der Nikolaus stattete
dem Markt einen Besuch ab und
verteilte mit freundlichem Lächeln
Süßigkeiten an die Kinder. Diese hat-
ten bereits zur Eröffnung des Mark-
tes mit einem kleinen Krippenspiel
vor der Kulisse der Klus die Herzen
der Zuschauer berührt. Auch die Turn-
und Akrobatikgruppe des FC Oppen-
wehe zeigten unter der illunierten

Linde ihr Können.
Für den musikalischen Rahmen sorg-
te wie gewohnt der Posaunenchor,
der mit bekannten Advents-und
Weihnachtsliedern eine besinnliche
Stimmung zu. Viele Besucher ver-
walten bis in die Abendstunden und
nutzten die Gelegenheit sich im Lich-

terglanz auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit einzustimmen.
Wieder einmal zeigte sich: der Weih-
nachtsmarkt an der Klus ist mehr als
nur ein Treffpunkt. Er ist ein Stück
gelebte Dorfkultur, das Menschen
zusammenbringt und Wärme in die
kalte Jahreszeit trägt.
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nur 30,-€ egal wie groß

Lichterglanz am Weihnachtshaus
Familie Beinl aus Dielingen lädt zum Schauen, Staunen und Glühwein trinken ein

Manuela und Dirk Beinl freuen sich jedes Jahr aufs Neue über das beeindruckende Lichtspektakel.Manuela und Dirk Beinl freuen sich jedes Jahr aufs Neue über das beeindruckende Lichtspektakel.Manuela und Dirk Beinl freuen sich jedes Jahr aufs Neue über das beeindruckende Lichtspektakel.Manuela und Dirk Beinl freuen sich jedes Jahr aufs Neue über das beeindruckende Lichtspektakel.Manuela und Dirk Beinl freuen sich jedes Jahr aufs Neue über das beeindruckende Lichtspektakel.

Dielingen (hm). Bei Manuela und
Dirk Beinl aus Dielingen hat die
Weihnachtszeit wieder sichtbar

begonnen - und zwar weit über
die Ortsgrenzen hinaus. Ihr lie-
bevoll geschmücktes Haus strahlt
bereits jetzt so hell, dass man es
selbst in Teilen des Stemweder
Landes erkennen kann.
Nach einer rund dreimonatigen
Rüstzeit haben die Beinls in un-
zähligen Stunden Handarbeit er-
neut ein beeindruckendes Licht-
spektakel geschaffen: Annä-
hernd 70.000 LEDs, 40 Leuchtfi-
guren und Lichterketten mit ei-
ner Gesamtlänge von drei Kilo-
metern wurden am Haus befes-
tigt.
In der Adventszeit lassen sie die
Lichter bei Einbruch der Dunkel-
heit erstrahlen und die Freude
darüber ist groß. Seit mehr als
einem Vierteljahrhundert schmü-
cken die Beinls ihr Zuhause zur
Adventszeit und jedes Jahr kom-
men neue Leuchten hinzu.
Mittlerweile ist das Haus als
Weihnachtshaus von Dielingen
weit über die Grenzen des be-
schaulichen Ortes bekannt und
wird traditionell zum Treffpunkt
für Nachbarn, Freunde und Besu-
cher aus Nah und Fern. Auch in
diesem Jahr gibt es wieder eine
zusätzliche Attraktion: eine Post-
annahmestelle für Briefe an den
Weihnachtsmann. Kinder aus der
gesamten Region können ihre

Wunschzettel in den Briefkasten
an der Adresse Zur Alten Wind-
mühle 32 werfen. Die Briefe müs-
sen adressiert sein an: An den
Weihnachtsmann, Weihnachts-
postfiliale, 16798 Himmelpfort.
„Bitte den Absender nicht ver-
gessen“, betont Manuela Beinl
mit einem Lächeln. Denn nur so
kann der Weihnachtsmann, im
Rahmen der Aktion der Deut-
schen Post, auch antworten. Die
Baustelle wird schon jetzt gut
angenommen und es landet täg-
lich Weihnachtspost im Kasten.
Ein kleiner Junge fragte kürzlich
ganz aufgeregt: „Wohnt hier denn

Am Dielinger Weihnachtshaus ist die Postannahmestelle für Briefe anAm Dielinger Weihnachtshaus ist die Postannahmestelle für Briefe anAm Dielinger Weihnachtshaus ist die Postannahmestelle für Briefe anAm Dielinger Weihnachtshaus ist die Postannahmestelle für Briefe anAm Dielinger Weihnachtshaus ist die Postannahmestelle für Briefe an
den Weihnachtsmann.den Weihnachtsmann.den Weihnachtsmann.den Weihnachtsmann.den Weihnachtsmann.

der Weihnachtsmann?“ Die Bein-
ls mussten schmunzeln und Dirk
Beinl antwortete wissend: „Nein,
hier wohnt er nicht - aber er parkt
immer seinen Schlitten mit den
Rentieren vor dem Haus.“ Sol-
che Momente, die staunenden
Kinderaugen sind für die beiden
der schönste Lohn. Daher halten
sie stets eine Kleinigkeit bereit,
ein paar Süßigkeiten, die den
Zauber der Adventszeit perfekt
machen.
Wie in den Vorjahren leuchtet
das Haus täglich von 6:30 bis 8
Uhr und von 17 bis 21:30 Uhr.
Schon jetzt pilgern viele Besu-
cher in den Abendstunden zum
Haus der Beinls, genießen das
Lichtermeer, schwelgen in Erin-
nerung und kommen bei winter-
lichen Temperaturen miteinander
ins Gespräch.
Auch der beliebte Glühweinstand
war wieder dabei: gegen eine
freiwillige Spende schenkten Ma-
nuela und Dirk am Nikolaustag,
6. Dezember, das süffige Heißge-
tränk aus und der Erlös geht,
nach der Unterstützung der Ju-
gendfeuerwehr vor zwei Jahren,
diesmal an den Tierschutz.
Das Dielinger Weihnachtshaus ist
inzwischen eine feste Tradition
geworden, die viele Menschen
berührt und noch bis zum 6. Ja-
nuar in der Straße Zur Alten Wind-
mühle 32 in Dielingen zu bestau-
nen ist. Ein Besuch lohnt sich für
Groß und Klein, für alle, die den
Zauber der Weihnachtszeit spü-
ren möchten.
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„Weihnachtsglühen“ beim Bauernladen Rennegarbe
Adventsmarkt mit regionalem Flair: Diesen Samstag gibt es Glühwein, Bratwürste,
Käseverkostung, Weihnachtsbäume und mehr direkt an der B51 in Dielingen

Als Special Act sorgt die Jagdhornbläsergruppe Stemweder Berg fürAls Special Act sorgt die Jagdhornbläsergruppe Stemweder Berg fürAls Special Act sorgt die Jagdhornbläsergruppe Stemweder Berg fürAls Special Act sorgt die Jagdhornbläsergruppe Stemweder Berg fürAls Special Act sorgt die Jagdhornbläsergruppe Stemweder Berg für
musikalische Weihnachtsstimmung am späten Nachmittag.musikalische Weihnachtsstimmung am späten Nachmittag.musikalische Weihnachtsstimmung am späten Nachmittag.musikalische Weihnachtsstimmung am späten Nachmittag.musikalische Weihnachtsstimmung am späten Nachmittag.

Dielingen. Das Team des Bauernla-
den Rennegarbe in Stemwede-
Dielingen heißt Sie am Samstag,
13. Dezember, herzlich willkommen.
Das „Weihnachtsglühen“ findet auf
dem Hof zum zweiten Mal am Sams-
tag des dritten Adventswochenen-
des von 8 bis 18 Uhr statt. Mit dabei
sind verschiedene regionale Aus-
steller. „Unser Zeichen ist die Regi-
onalität. Daher haben wir aus-
schließlich Aussteller aus der Um-
gebung bei uns auf dem „Weih-
nachtsglühen“, sagt Nina Keßmann.
Der Hof Jacob aus Burlage stellt
den Besuchern im Hofladen Kost-
proben seiner unterschiedlichen Kä-
sesorten zur Verfügung, während
draußen im Schein der Lichterket-
ten der selbstgemachte Honig der
Dümmer Imme ausgestellt wird. Um
Groß und Klein eine ordentliche
Mahlzeit zu bieten, ist inmitten der
Weihnachtsbäume die Eismanufak-
tur aus Hüde mit Waffeln, Apfelcr-
umble und anderen Leckereien vor
Ort. Ihr Eis, der Honig, der Käse und
mehr sind ganzjährig im Bauernla-
den erhältliche Produkte. „Hier
kann die Chance genutzt werden,
unsere Partner persönlich kennen-
zulernen“, freut sich Nina Keßmann.
Der Bauernladen ist an diesem
Samstag bis 18 Uhr geöffnet, so-
dass das Team den Kunden für Fra-
gen und Wünsche zur Verfügung
steht. Zwischen den wunderschö-
nen Weihnachtsbäumen aus der Re-
gion befinden sich individuell ge-
staltete Lasergravuren in Holz so-
wie kuschelige Wollfiguren von
„Maloah Handmade-Design“ und
fabelhafte Unikate aus Stoff, Holz,
Kerzenwachs und mehr von „Fräu-
lein Kunterbunt“ aus Stemshorn.

Einzigartige Motive auf selbstge-
nähten Roggensäcken sowie nied-
liche Häkeltiere für Groß und Klein

runden das bunte Treiben zwischen
den Bäumen ab. Wer noch ein indi-
viduell handgemachtes Geschenk
zu Weihnachten benötigt oder ein-
fach nur stöbern möchte, ist hier
richtig. Neben leckerem Kinder-
punsch und Glühwein gibt es in die-
sem Jahr erstmals Original-Feuer-
zangenbowle. Als Special Act sorgt
die Jagdhornbläsergruppe Stemwe-
der Berg für musikalische Weih-
nachtsstimmung am späten Nach-
mittag. Auch bei schlechtem Wet-
ter ist für ein trockenes Plätzchen
gesorgt, sodass der Glühwein oder
Kinderpunsch in gemütlicher Atmos-
phäre genossen werden kann. Die
Weihnachtsbäume unterschied-

lichster Größen können an diesem
Tag entspannt bei einem Glas Glüh-
wein ausgesucht werden. Das Team
des Bauernladens netzt sie den Be-
suchern ein und hilft gerne bei der
Verladung.
Ab dem 1.Ab dem 1.Ab dem 1.Ab dem 1.Ab dem 1.     Advent sind im Bauern-Advent sind im Bauern-Advent sind im Bauern-Advent sind im Bauern-Advent sind im Bauern-
laden Rennegarbe neben kleinenladen Rennegarbe neben kleinenladen Rennegarbe neben kleinenladen Rennegarbe neben kleinenladen Rennegarbe neben kleinen
TTTTTopfbäumen bereits opfbäumen bereits opfbäumen bereits opfbäumen bereits opfbäumen bereits WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
bäume in allen Größen erhältlich.bäume in allen Größen erhältlich.bäume in allen Größen erhältlich.bäume in allen Größen erhältlich.bäume in allen Größen erhältlich.
Vom Bauernladen Rennegarbe wer-
den die Besucher an diesem Tag
mit Bratwürstchen der eigenen
Schweine versorgt - direkt im Ort
von der Fleischerei Detert ge-
schlachtet. Die Familie Rennegar-
be-Keßmann und ihr Team freuen
sich auf Ihren Besuch!
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Gelungener Auftakt in Dielingen
Adventsmarkt überzeugt mit Atmosphäre - Nikolaus hörte sich in der Kirche geduldig
Wünsche der Kinder an

An den Buden gab es viel Schönes zu entdecken.An den Buden gab es viel Schönes zu entdecken.An den Buden gab es viel Schönes zu entdecken.An den Buden gab es viel Schönes zu entdecken.An den Buden gab es viel Schönes zu entdecken.
Der Nikolaus hörte sich geduldig Wünsche an und verteilte kleineDer Nikolaus hörte sich geduldig Wünsche an und verteilte kleineDer Nikolaus hörte sich geduldig Wünsche an und verteilte kleineDer Nikolaus hörte sich geduldig Wünsche an und verteilte kleineDer Nikolaus hörte sich geduldig Wünsche an und verteilte kleine
Leckereien.Leckereien.Leckereien.Leckereien.Leckereien.

Der Dielinger Posaunenchor zauberte vorweihnachtliche Atmosphäre.Der Dielinger Posaunenchor zauberte vorweihnachtliche Atmosphäre.Der Dielinger Posaunenchor zauberte vorweihnachtliche Atmosphäre.Der Dielinger Posaunenchor zauberte vorweihnachtliche Atmosphäre.Der Dielinger Posaunenchor zauberte vorweihnachtliche Atmosphäre.

Dielingen (hm). Stimmungsvolle
Beleuchtung, duftende Leckerei-
en und ein Programm, das sowohl
kleine als auch große Besucher
begeisterte: der Dielinger Weih-
nachtsmarkt rund um die St.-Ma-
rien-Kirche hat auch in diesem

Jahr zahlreiche Gäste angelockt
und einen festlichen Start in die
Adventszeit bereitet.
Schon am frühen Nachmittag füll-
te sich das Gelände auf dem
insgesamt zehn Buden aufgebaut
waren. Kunsthandwerker boten

liebevoll gefertigte Arbeiten an,
darunter Holzspielzeug Advent-
schmuck und Textiles, während
andere Stände mit herzhaften und
süßen Spezialitäten zum Probie-
ren einluden. Sowieso war ein
besonderes Highlight wieder das
kulinarische Angebot, für das der
Dielinger Markt bekannt ist. Le-
ckere Schaschliks, Punsch oder
Feuerzangenbowle waren heiß
begehrt gleichermaßen fanden
selbstgebackene Weihnachts-
plätzchen reißenden Absatz. Auch
nutzten viele Besucher die Gele-
genheit, um in entspannter At-
mosphäre noch die eine oder an-
dere Geschenkidee zu finden.
Großer Andrang herrschte am
Nachmittag in der Kirche: die Kin-
dergartenkinder der „Krümelkis-
te“ führten ein liebevoll einstu-
diertes Weihnachtsstück auf, dass
von den zahlreichen Gästen mit
warmem Applaus bedacht wurde.
Die kleinen Darsteller hatten wo-
chenlang geübt und waren sicht-
lich stolz auf ihren Auftritt.
Kaum war der letzte Vers verklun-
gen, erschien schließlich der lang

ersehnte Nikolaus. Mit seinem
großen Jutesack voller Süßigkei-
ten schritt er durch die Kirche und
wurde sofort von einer fröhlichen
Kinderschar umringt. Geduldig
hörte er sich Wünsche an, verteil-
te kleine Leckereien und sorgte
für viele strahlende Gesichter.
Zwischen den Hütten und unter
den festlich beleuchteten Kirch-
turm nutzten viele Erwachsene die
Gelegenheit zum Austausch. Wir
sehen uns das ganze Jahr kaum,
aber hier trifft man sich immer“,
meinte eine Besucherin, während
im Hintergrund der Dielinger Po-
saunenchor mit festlichen Klän-
gen für eine heimelige Stimmung
sorgte.
Als am Abend die Lichter in den
Bäumen aufleuchteten und die
Besucher mit wärmenden Geträn-
ken verweilten, zeigte sich erneut,
warum der Dielinger Weihnachts-
markt ein fester Termin im Kalen-
der vieler Menschen ist: er ver-
bindet Tradition, Gemeinschaft
und Genuss und bildet damit ei-
nen würdigen Auftakt in die Ad-
ventszeit.

Kleine und große Besucher waren begeistert vom Angebot auf demKleine und große Besucher waren begeistert vom Angebot auf demKleine und große Besucher waren begeistert vom Angebot auf demKleine und große Besucher waren begeistert vom Angebot auf demKleine und große Besucher waren begeistert vom Angebot auf dem
Dielinger Weihnachtsmarkt.Dielinger Weihnachtsmarkt.Dielinger Weihnachtsmarkt.Dielinger Weihnachtsmarkt.Dielinger Weihnachtsmarkt.
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Weihnachtliche Atmosphäre in Haldem
Sternschnuppen leuchten seit 20 Jahren über der Ortsdurchfahrt - Dorfgemeinschaft
engagiert sich unter der Federführung der Feuerwehr Haldem-Arrenkamp alle Jahre wieder
für stimmungsvollen Lichterglanz

Für die sichere Anbringung der Sternschnuppen stellte die Gemeinde Stem-Für die sichere Anbringung der Sternschnuppen stellte die Gemeinde Stem-Für die sichere Anbringung der Sternschnuppen stellte die Gemeinde Stem-Für die sichere Anbringung der Sternschnuppen stellte die Gemeinde Stem-Für die sichere Anbringung der Sternschnuppen stellte die Gemeinde Stem-
wede ihren Teleskoplader mit Korb zur Verfügung. Fotos: Torsten Fischerwede ihren Teleskoplader mit Korb zur Verfügung. Fotos: Torsten Fischerwede ihren Teleskoplader mit Korb zur Verfügung. Fotos: Torsten Fischerwede ihren Teleskoplader mit Korb zur Verfügung. Fotos: Torsten Fischerwede ihren Teleskoplader mit Korb zur Verfügung. Fotos: Torsten Fischer

Auch in diesem Jahr waren die freiwilligen Helfer Dennis Henke, TorstenAuch in diesem Jahr waren die freiwilligen Helfer Dennis Henke, TorstenAuch in diesem Jahr waren die freiwilligen Helfer Dennis Henke, TorstenAuch in diesem Jahr waren die freiwilligen Helfer Dennis Henke, TorstenAuch in diesem Jahr waren die freiwilligen Helfer Dennis Henke, Torsten
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Haldem. Vielerorts brennen in der
Adventszeit nun wieder Lichter und
Kerzen und es Weihnachtsbäume
werden in den Ortschaften aufge-
stellt. Auch wer durch Haldem fährt,
kann sich über den Lichterglanz im
Dorf freuen. Passend zum Advent wur-
de von der Dorfgemeinschaft Hal-
dem erneut die Weihnachtsbeleuch-
tung sowie der überdimensionale Ad-
ventskalender installiert. Unter der
Federführung der Feuerwehr Hal-
dem-Arrenkamp werden nun schon
seit 20 Jahren insgesamt 36 Stern-
schnuppen an den Straßenlampen
montiert und sorgen für eine weih-
nachtliche Atmosphäre. Seitdem
leuchten jedes Jahr in der Advents-
und Weihnachtszeit bis Anfang Janu-
ar die Sterne in Haldem und bringen
somit in der dunklen Jahreszeit mehr

Glanz in den Ort. Angefangen hatte
alles bei der Terminabsprache der
Haldemer Vereine im Jahre 2005.
Seinerzeit hatte sich die im Aufbau
befindliche Dorfgemeinschaft dafür
ausgesprochen, aus dem Erlös des
ersten Dorffestes eine Weihnachts-
beleuchtung anzuschaffen, um da-
mit eine Gemeinschaftsaktion zu
starten und der tristen und dunklen
Haldemer Ortsdurchfahrt mehr Lich-
terglanz zu verleihen. Die Aktion fand
großen Anklang und viele Haldemer
Vereine, die Feuerwehr, die Kirchen-
gemeinde, Gewerbetreibende, die
Westfälische Klinik Schloss Haldem,
die Jagdgenossenschaft sowie wei-
tere Spender hatten sich spontan
bereiterklärt, finanzielle Unterstüt-
zung zu leisten. Im ersten Jahr konn-
ten dann erstmals 30 Weihnachts-

sternschnuppen an den Straßenlam-
pen montiert werden. Ein Jahr spä-
ter wurden sechs weitere Stern-
schnuppen angeschafft und nun hän-
gen auch noch zwei weitere Sterne
am Haldemer Gemeindezentrum.
Auch in diesem Jahr waren die frei-
willigen Helfer Dennis Henke, Tors-
ten Fischer, Heiko Mützel, Sewarion
Vordemfelde sowie vom gemeindli-
chen Bauhof Andre Fischer und Bjar-
ne Geldmeyer für die Aufhängung
der Weihnachtsbeleuchtung verant-
wortlich und sorgten auch dafür, dass
defekte Birnen ausgetauscht wur-
den. Für die sichere Anbringung der
Sternschnuppen stellte die Gemein-
de Stemwede ihren Teleskoplader
mit Korb zur Verfügung. Für den An-
schluss der Sterne an die Straßen-

beleuchtung war Elektromeister Tho-
mas Kramer zuständig. Gleichzeitig
wurde auf dem Parkplatz Schuma-
cher der Adventskalender durch Mit-
glieder der Dorfgemeinschaft sowie
die Firma Holzbau Schwettmann auf-
gestellt. Neben der Weihnachtsbe-
leuchtung an den Straßenlampen
und dem Adventskalender wurden
auch in diesem Jahr von vielen Orts-
teilen, Vereinen und Privatpersonen
in Eigeninitiative geschmückte Tan-
nenbäume oder Weihnachtspforten
aufgestellt. Mit diesen Aktionen
möchte sich Haldem in einem schö-
neren Weihnachtsambiente präsen-
tieren und das Gemeinschaftsden-
ken in den Ortsteilen und Siedlun-
gen stärken.
Bericht: Torsten Fischer
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Musik, Gesang und Nikolaus
Gelungener Auftakt: Wehdemer Adventstreff startet mit regem Betrieb

Anzeige

Der Kulturring Ostercappeln
e.V. KURIOS veranstaltet re-
gelmäßig Ausstellungen, Kon-
zerte und Lesungen in der Al-
ten Mädchenschule. Im März
2025 besuchten über 90 Kul-
turinteressierte ein Konzert in
der Elbphilharmonie in Ham-
burg, das der Kulturring ge-
meinsam mit dem Busunter-
nehmen GOTTLIEB Reisen aus
Bad Essen organisiert hatte.
Im kommenden Jahr bieten wir
erneut einen Besuch in der
Hansestadt an.

Am Sonntag, den 22.03.2026 ist
um 6.30 Uhr Abfahrt im moder-
nen Fernreisebus vom ZOB Os-
tercappeln in Richtung Hamburg.
Unterwegs legen wir eine Früh-
stückspause mit Gottlieb’s Jau-
se ein. Um 11 Uhr beginnt das
Konzert mit dem NDR Elbphil-
harmonie Orchester im großen
Saal. Wir haben Platzkarten in
der PK1 für Sie reserviert. Der
Dirigent James Gaffigan, Gene-
ralmusikdirektor der Komischen
Oper Berlin, und das NDR Elb-
plilharmonie Orchester präsen-

tieren Werke unter anderem von
Richard Strauss und Felix Men-
delssohn Bartholdy. In diesem
Programm dreht sich fast alles
um William Shakespeare- „Mac-
beth“, „Ein Sommernachts-
traum“ und „Romeo und Julia“
haben die Komponisten inspi-
riert. Weitere Informationen fin-
den Sie auf der homepage der
Elbphilharmonie.
Vor und nach der Veranstaltung
bleibt Zeit um von der Plaza aus
den Blick über Hamburg zu ge-
nießen. Um 16 Uhr treten wir

die Heimreise an und errei-
chen den ZOB Ostercappeln um
ca. 20 Uhr.
Im Preis von 160 € p.P. sind
folgende Leistungen enthalten:
• Busfahrt im modernen Fern-

reisebus
• Tickets Elbphilharmonie PK

1
• Gottlieb’s Jause
Anmeldungen bis zum
23.12.2025 bitte telefonisch
unter 05472/7440 oder per
mail an
info@gottlieb-reisen.de
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Wehdem (hm). Bereits zum vier-
ten Mal hat der Verein Leben in
Wehdem in diesem Dezember zu
den beliebten Adventstreffs an
den drei Dienstagen der Advents-
zeit eingeladen - und der Auftakt
am 2. Dezember hätte stim-

mungsvoller kaum sein können.
Rund um den kleinen, festlich ge-
schmückten Platz an der Volks-
bank herrschte reger Betrieb.
Schon aus der Ferne kündigte sich
der erste Überraschungsgast an:
mit weihnachtlichen geschmück-

ten Instrumenten und leuchten-
den Accessoires zog der Spiel-
mannszug die Hauptstraße
entlang und sorgte für Gänse-
hautmomente.
Vor dem Zelt versammelten sich
zahlreiche Besucher, die den Mu-
sikern begeistert lauschten, wäh-
rend vertraute Weihnachtsmelo-
dien durch die kalte Abendluft
schwebten.
Kurz darauf machte auch der Ni-
kolaus halt in Wehdem. Mit sei-
nem Sack voller kleiner Geschen-
ke bereitete er vor allem den jün-
geren Gästen eine ersichtliche
Freude - aber auch die Erwachse-
nen strahlten beim Anblick des
rot gewandeten Besuchers.
Ein weiterer Höhepunkt des
Abends erfolgte mit dem ange-
kündigten „Rudelsingen“. Elisa-
beth Nolte griff zur Quetschkom-
mode und schuf mit ihrer musika-
lischen Begleitung eine besonders

herzliche Atmosphäre. Laut und
fröhlich sangen die Besucherschar
gemeinsam Klassiker und moder-
ne Weihnachtslieder und verwan-
delte den Treffpunkt für einen
Moment in einen großen, harmo-
nischen Chor.
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt: selbst gemach-
te Erbsen-und Kürbissuppe sowie
eine Auswahl an warmen und kal-
ten Getränken luden zum Verwei-
len ein.
Bei dampfenden Suppenschüs-
seln, Glühwein oder Limo wurde
viel erzählt, gelacht und die vor-
weihnachtliche Gemeinschaft ge-
nossen.
Mit diesem gelungenen Start
blickten die Wehdemer bereits
voller Vorfreude auf die nächsten
Adventstreffs - kleine Auszeiten
im Dezember, die die Dorfgemein-
schaft noch ein Stück näher zu-
sammenbringen.
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Anzeige

Thorsten Möller ist Vorsitzender
Kontinuität und Erneuerung: SPD-Fraktion in Stemwede stellt sich neu auf

Der Schützenverein Arrenkamp 1921 e.V. informiert

Die Stemweder SPD Fraktion aus Ratsmitgliedern und sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern (v. l.): EvelynDie Stemweder SPD Fraktion aus Ratsmitgliedern und sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern (v. l.): EvelynDie Stemweder SPD Fraktion aus Ratsmitgliedern und sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern (v. l.): EvelynDie Stemweder SPD Fraktion aus Ratsmitgliedern und sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern (v. l.): EvelynDie Stemweder SPD Fraktion aus Ratsmitgliedern und sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern (v. l.): Evelyn
Schaffer, Björn Babina, Alexander Seibel, Jan-Luca Oberländer, Dr. Jonas Schmidt, Thorsten Möller, DieterSchaffer, Björn Babina, Alexander Seibel, Jan-Luca Oberländer, Dr. Jonas Schmidt, Thorsten Möller, DieterSchaffer, Björn Babina, Alexander Seibel, Jan-Luca Oberländer, Dr. Jonas Schmidt, Thorsten Möller, DieterSchaffer, Björn Babina, Alexander Seibel, Jan-Luca Oberländer, Dr. Jonas Schmidt, Thorsten Möller, DieterSchaffer, Björn Babina, Alexander Seibel, Jan-Luca Oberländer, Dr. Jonas Schmidt, Thorsten Möller, Dieter
Rothardt, Carolin Siekermann, Christian Schnier, Elisabeth Möller, Thomas Tönsing, Ulrich Hegerfeld undRothardt, Carolin Siekermann, Christian Schnier, Elisabeth Möller, Thomas Tönsing, Ulrich Hegerfeld undRothardt, Carolin Siekermann, Christian Schnier, Elisabeth Möller, Thomas Tönsing, Ulrich Hegerfeld undRothardt, Carolin Siekermann, Christian Schnier, Elisabeth Möller, Thomas Tönsing, Ulrich Hegerfeld undRothardt, Carolin Siekermann, Christian Schnier, Elisabeth Möller, Thomas Tönsing, Ulrich Hegerfeld und
Jürgen Gläscher.Jürgen Gläscher.Jürgen Gläscher.Jürgen Gläscher.Jürgen Gläscher.

Stemwede. Nach der Kommunal-
wahl im September hat sich die
SPD-Fraktion im Rat der Gemein-
de Stemwede neu aufgestellt.
Thorsten Möller ist nun Fraktions-
vorsitzender.
Der bisherige Fraktionsvorsitzen-
de Jonas Schmidt unterstützt die
Fraktion weiterhin als stellvertre-
tender Vorsitzender Jonas Schmidt:
„Thorsten kennt unsere Fraktion
und die Themen vor Ort in- und
auswendig. Er steht für Verläss-
lichkeit, Teamarbeit und hat im
Wahlkampf gezeigt, dass er sich
mit 100 Prozent für Stemwede en-
gagiert. Ich freue mich, ihn als neu-
en Vorsitzenden zu unterstützen.“
Der Fraktionsvorstand wird ergänzt
durch Dieter Rothardt als Ge-
schäftsführer und Jürgen Gläscher
als Kassierer bzw. stellvertreten-
der Geschäftsführer.
Mit der Neuaufstellung setzt die
SPD-Fraktion auf Kontinuität und
Erneuerung. Verdiente Ratsmit-
glieder - wie etwa Wilhelm Ries-
meier - scheiden nach jahrzehnte-

langer Ratsarbeit aus dem Gemein-
derat aus. Mit dem Generationen-
wechsel ziehen neue Ideen und Im-
pulse in die Fraktion ein, die für die
Ratsarbeit in den kommenden Jah-
ren essentiell sind. Oberstes Ziel der
SPD-Fraktion bleibt, Politik für alle
Stemwederinnen und Stemweder zu
machen - mit offenem Ohr für ihre
Anliegen und Gespür für aktuelle
Herausforderungen.
Zu den ersten Initiativen der Frakti-
on im Rat gehört die Erweiterung
der Vereinsförderrichtlinien. Bisher
werden nur Großveranstaltungen
bzw. Veranstaltungen von überregi-
onaler Bedeutung bezuschusst.
Die Fraktion möchte das auf „für die
Dorfgemeinschaft förderliche“ Ver-
anstaltungen ausweiten. Vor allem
sollen eingetragenen Dorfvereine an-
tragsberechtigt sein. So könnte zum
Beispiel auch lokale Dorfweihnach-
ten gefördert werden. Ein weiteres
Projekt ist die Installation einer Stra-
ßenbeleuchtung im Bereich der Ma-
schstraße in Levern. Mit solarge-
speisten Laternen könnte dieses

schnell ohne große Tiefbauarbei-
ten umgesetzt werden. Die Anwoh-
ner wünschen diese Beleuchtung,
weil dadurch ein Unfallschwerpunkt
entschärft würde.
Thorsten Möller: „Wir wollen in
den kommenden Jahren eine kon-
struktive, aber auch kritische Stim-
me im Rat sein. Wir bringen eige-
ne Ideen ein - von verlässlicher
Infrastruktur und bezahlbarem
Wohnen bis hin zu lebendigen Orts-
teilen. Blockaden durch die Rats-
mehrheit sind wir gewohnt. Aber
wir sind zuversichtlich, dass sich
gute Ideen durchsetzen werden.
Wir werden dran bleiben und wei-
ter im Gespräch mit Vereinen, Ini-
tiativen und Bürgerinnen und Bür-
gern sein.“

Preis-DoppelkopfturnierPreis-DoppelkopfturnierPreis-DoppelkopfturnierPreis-DoppelkopfturnierPreis-Doppelkopfturnier
„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“
Am Sonnstag,
28. Dezember, findet das tradi-
tionelle Arrenkamper Preisdop-

pelkopfturnier „Zwischen den
Jahren“ ab 15:30 Uhr in der
Schützenhalle in Arrenkamp
statt.
Geld- und Sachpreise warten

auf die Gewinner.
Einladung zur ordentlichenEinladung zur ordentlichenEinladung zur ordentlichenEinladung zur ordentlichenEinladung zur ordentlichen
Jahreshauptversammlung 2026Jahreshauptversammlung 2026Jahreshauptversammlung 2026Jahreshauptversammlung 2026Jahreshauptversammlung 2026
Einladung zur ordentlichen Jah-
reshauptversammlung 2026 des

Schützenvereins Arrenkamp
am Samstag,
3. Januar, in der Schützenhalle
in Arrenkamp. Beginn der Ver-
sammlung ist um 20 Uhr.
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Frauencafé im Life House

Life House Jam mit „Ghost Elevator“

Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

Am Montag, 15. Dezember, in der
Zeit von 16 bis 17:30 Uhr, bietet die
Frauenberatungsstelle vom „hexen-
haus“ Espelkamp ein offenes Frau-
encafé im Life House in Stemwede-
Wehdem an. In entspannter Atmos-

phäre kann man sich bei einer ge-
meinsamen Tasse Kaffee über leich-
te und ernste Themen austauschen.
Bei Bedarf sind auch vertrauliche
Einzelgespräche möglich.
Zeitgleich zum Frauencafé findet im

Life House der Kindertreff statt, an
dem Kinder im Alter von 6 bis 12
Jahren gerne teilnehmen können.
Kinder unter 6 Jahren können auf
Anfrage auch dazukommen. Für die
Betreuung der Kinder ist eine vor-

herige Anmeldung erforderlich.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
f rauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

Ghost ElevatorGhost ElevatorGhost ElevatorGhost ElevatorGhost Elevator

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
HouseHouseHouseHouseHouse
Die Besucher können sich auf magi-
sche Momente freuen. Wenn Musi-
ker ungezwungen aufeinander tref-
fen um sich ihrer Passion hinzuge-
ben entsteht fast immer etwas Be-

sonderes. Mit zahlreichen Musikern
gleichzeitig auf der Bühne hatten
auch die Besucher ihre helle Freude
an den bisherigen Sessions. Der Ein-
tritt ist frei. Zur Einstimmung auf die
Jam werden „Ghost Elevator“ für
den passenden Einstand sorgen.

„Ghost Elevator“ sind eine junge
Band, deren Mitglieder größtenteils
aus Hille kommen. Die Band spielt
neben Rock Klassiker, Grunge, Hip
Hop, Punk aber auch Metal. Mit ih-
rer energiegeladenen Performance
und einem breiten Repertoire ro-

cken sie jedes Konzert. Dass sie die-
ses Lebensgefühl auf die Besucher
übertragen versteht sich von selbst.
Die Jam-Session lädt alle Musiker,
egal ob Anfänger oder Profi, ein sich
mit anderen Musikern auf der Büh-
ne auszutauschen. Es gibt es keinen
stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was
gefällt. Die Session steht allen Musi-
kern und Sängern offen. Egal ob sie
gerade erst angefangen haben oder
studierte Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, verschie-
dene Menschen zusammen zu brin-
gen. Das diese unterschiedliches
Können mitbringen ist klar. Anfän-
ger oder Profi - beim Musizieren pas-
sen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die Mu-
sik genießen möchten, sind herzlich
eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter
0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Reparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café Stemwede

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 17 17 17 17 17
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Wer kennt das nicht: Nach kürze-

rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren.

Viele Gegenstände, an denen
nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos
weiter verwendet werden. Dafür
gibt es das „Reparatur Café Stem-
wede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten gibt es Hilfe bei mechanischen
Problemen und bei vor Ort durch-
führbaren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert.

Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils
am 3. Donnerstag des Monats im
Life House in Stemwede-Wehdem
statt. Während der Öffnungszei-
ten sind freiwillige Reparateure
vor Ort, die über besondere Fä-
higkeiten im handwerklichen Be-
reich verfügen und bei der Repa-
ratur defekter Alltagsgegenstän-
de unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spass
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café
Stemwede“ zu beteiligen. An-
sprechpartner für Interessierte ist
Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per E-Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de.
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Elektriker (m/w/d)

in Vollzeit

Aufgaben:

Mitwirkung bei der Durchführung und Dokumentation von

Instandhaltungs-, Inspektions- und Reparaturarbeiten der rd.

60 Signalanlagen

Störungssuche und -behebung bei Signalanlagen

Mitwirkung bei der Planung und dem Bau von Signalanlagen

Unterstützung bei der Inbetriebnahme und Abnahme von

Signalanlagen

Mitwirkung beim Bau und der Unterhaltung sowie der Pflege

von Bahnanlagen

Anforderungen:

abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Elektrotechnik

mind. drei Jahre Berufserfahrung als Elektriker/-in

Betriebsdiensttauglichkeit nach VDV-Richtlinie 714

Sie sind teamfähig, arbeiten jedoch auch gerne selbstständig

und eigenverantwortlich

sicherer Umgang mit elektronischen Medien und Standard-

Software wie MS-Office

PKW-Führerschein

Nach abgeschlossener Weiterbildung im Bereich Signaltechnik

unterstützen Sie unser Team in der Eisenbahninfrastruktur in

folgenden Punkten

Weitere Informationen finden Sie in der Stellenanzeige auf unserer

Homepage.

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen

Unterlagen an:

VLO Verkehrsgesellschaft Landkreis Osnabrück GmbH

Bremer Straße 11, 49163 Bohmte, Tel.: 05471/9559-0

E-Mail: bewerbung@vlo.de, www.vlo.de

WIR SUCHEN SIE!
VERSANDMITARBEITER M/W/D
START: AB SOFORT

REITEL Feinwerktechnik GmbH
Ansprechpartner: Kai-Uwe Wollenberg
Senfdamm 20 | 49152 Bad Essen      
05472 / 94 32-0 | info@reitel.com | www.reitel.com

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG!

Ihre Aufgaben:
• Annahme, Kontrolle und Dokumentation eingehender Warenlieferungen
• Verpacken von Geräten, Maschinen und Ersatzteilen gemäß Versandvorgaben
• Erstellen und Bearbeiten von Versandpapieren (z. B. Lieferscheine, Frachtbriefe)
• Unterstützung bei der Montage von Baugruppen nach Anleitung

Ihr Profil:
• Hohes Maß an Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise

Unsere Leistungen:
• Tagesarbeitszeit mit Gleitzeit
• 30 Tage Urlaub und Sonderzahlungen
• Keine Wochenend- oder Schichtarbeit

zdi.NRW und KAoA - Gemeinsam für den Fachkräftenachwuchs in NRW
Landesweite Veranstaltung bringt Akteur:innen aus NRW zusammen
Das Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft (MKW) sowie das Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit und
Soziales (MAGS) hatten
Vertreter:innen der zdi-Netzwerke
und KAoA-Koordinierungsstellen
eingeladen, um sich der Frage zu
widmen, wie der Weg für junge Men-
schen in NRW in Ausbildung, Studi-
um und Beruf noch wirkungsvoller
gestaltet werden kann. Rund 115
Teilnehmende folgten der Einladung
in die BayArena und tauschten sich
über Synergien und Kooperations-
möglichkeiten aus.
Aufruf zum gemeinsamen GestaltenAufruf zum gemeinsamen GestaltenAufruf zum gemeinsamen GestaltenAufruf zum gemeinsamen GestaltenAufruf zum gemeinsamen Gestalten
Zu Beginn der Veranstaltung zeigte
das Gespräch von Staatssekretärin
Gonca Türkeli-Dehnert (MKW) und
Staatssekretär Matthias Heidmeier
(MAGS) deutlich, dass die Fachkräf-
tesicherung eine zentrale Heraus-
forderung unserer Zeit ist und so-
wohl zdi.NRW als auch KAoA einen
wichtigen Beitrag dazu leisten. Bei-
de hoben die Relevanz der landes-
weiten Programme für eine hoch-
wertige Berufs- und Studienorien-
tierung sowie gelungene Übergän-
ge von der Schule in den Beruf hervor
- diese gelte es weiter zu stärken:
„Junge Menschen sind unsere Fach-
kräfte von morgen und sollen die
bestmögliche Berufs- und Studien-
orientierung bekommen. Hierfür bün-
deln zdi.NRW und KAoA ihre Kräfte.
Wir als Land unterstützen diese Ini-
tiativen und ihre Kooperation gern,
weil sie persönliche Interessen und
Fähigkeiten passgenau fördern und
zu mehr Chancengerechtigkeit bei-
tragen. So stärken wir individuelle
Berufswege, verbessern Übergänge
und sichern gleichzeitig den Fach-
kräftenachwuchs, den Nordrhein-
Westfalen für die Zukunft braucht“,
sagte Staatssekretärin Gonca Tür-
keli-Dehnert. Staatssekretär Matt-
hias Heidmeier betonte: „Kein Ab-
schluss ohne Anschluss (KAoA) bil-
det gemeinsam mit den außerschu-
lischen Angeboten von zdi.NRW
bereits heute eine durchgängige Bil-
dungskette - von der Grundschule
bis zum Schulabschluss. Eine noch
engere Verzahnung dieser Struktu-
ren ist richtungsweisend, um unsere
jungen Menschen bestmöglich auf
die Herausforderungen der Zukunft
vorzubereiten. Erfolgreich ist dies
jedoch nur, wenn engagierte Men-
schen wie Sie - mit Rückenwind aus
der Politik - aktiv daran mitwirken.

Entscheidend ist, dass alles von dem
Menschen her gedacht und auf ihn
und seine Bedarfe ausgerichtet ist.
Die erzielten Ergebnisse können auf
Landesebene Maßstäbe setzen und
die im Koalitionsvertrag vereinbar-
ten Ziele von zdi.NRW und KAoA
entscheidend voranbringen. Unse-
ren Rückenwind haben Sie.“
Gute Praxis: Gelebte KooperationenGute Praxis: Gelebte KooperationenGute Praxis: Gelebte KooperationenGute Praxis: Gelebte KooperationenGute Praxis: Gelebte Kooperationen
in den Regionenin den Regionenin den Regionenin den Regionenin den Regionen
Einblicke in bereits bestehende Ko-
operationen boten Gute Praxis-Bei-
spiele aus zwei Regionen in NRW.
Sie zeigten, wie vielfältig die Zusam-
menarbeit von zdi-Netzwerken und
den KAoA-Koordinierungsstellen
bereits heute gestaltet wird.
Gabriele Paar, Abteilungsleitung Re-
gionales Bildungs-, Kultur- und Sport-
büro Rhein-Sieg-Kreis, und Bettina
Wallor, Netzwerkkoordinatorin des
zdi-Netzwerks :MINT im Rhein-Sieg-
Kreis, berichteten über die struktu-
relle Verankerung von zdi.NRW und
KAoA im Rhein-Sieg-Kreis. Ihr An-
satz: Beide Initiativen in einem Team
zusammenzuführen. Wallor und Paar
zeigten Vorteile auf, sprachen aber
auch Herausforderungen an. Mar-
kus Real, zdi-Netzwerkkoordinator
des zdi-Netzwerks MINT.REgio, stell-
te die Zusammenarbeit von zdi.NRW
und KAoA im Technikzentrum
Waltrop vor: Handwerksbetriebe,
Schulen und das zdi-Netzwerk brin-
gen interessierte Schüler:innen mit
Ausbilder:innen zusammen und bie-
ten Workshops an, in denen die jun-
gen Menschen Handwerksberufe
ausprobieren können - eingebettet
in das landesweite System zur Be-
rufsorientierung von KAoA.
Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe: Sessi- Sessi- Sessi- Sessi- Sessi-
ons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligung
In zwei Session-Runden brachten die
Teilnehmenden ihre Erfahrungen ein
und entwickelten gemeinsam neue
Ideen. Themen waren die Verbin-
dung schulischen und außerschuli-
schen Lernens, die Einbindung von
Unternehmen und Eltern in die Be-
rufsorientierung, die Bedeutung von
Kompetenzentwicklung in der Nach-
wuchsförderung, das Erreichen von
Easy-to-ignore-Gruppen, das Thema
Jugendbeteiligung sowie die Bedeu-
tung regionaler Kooperationen von
zdi.NRW und KAoA.
„Es war sehr spannend und hilfreich
mitzubekommen, wie KAoA ‚tickt‘,
welche Programmbestandteile es
gibt und wie die Arbeitsstrukturen

aussehen, um zukünftig noch besser
zusammenarbeiten zu können“,
fasste es Dr. Thorsten Balgar, Netz-
werkkoordinator des zdi-Netzwerks
Gelsenkirchen, bei der Abschluss-
runde auf der Bühne zusammen.
Perspektiven entwickeln: Zusam-
menarbeit stärken

Die Veranstaltung war ein starkes
Signal für das gemeinsame Ziel: Jun-
gen Menschen in NRW wirkungsvol-
le und verzahnte Angebote zur Be-
rufs- und Studienorientierung zu er-
öffnen. Bestehende Kooperationen
sollen ausgebaut, neue angestoßen
werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
ServiceServiceServiceServiceService

Pssst... schon gehört?Pssst... schon gehört?Pssst... schon gehört?Pssst... schon gehört?Pssst... schon gehört?
Die Waschanlage in Hunteburg an der
Schwagstorfer Str. hat wieder geöff-
net - ist jetzt ein neuer Betreiber drin
– läuft super mit neuen
Bürsten...Staubsaugen kann man auch
wieder - musste unbedingt mal hin!

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit Halle
oder oder oder oder oder WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung

mit Nebengebäude zu Kaufen oder
Mieten. Tel. 0152-24468411 oder E-
Mail: hedem@gmx.de
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MUSTERKÜCHEN-
AUSVERKAUF

Großer

FEIERTAGS-
ÖFFNUNGSZEITEN

SA., 27.12.25,
von 9.00 - 13.00 Uhr,

MO., 29.12.25,
von 9.00 - 18.00 Uhr,

DI., 30.12.25,
von 9.00 - 18.00 Uhr

HEILIGABEND & SILVESTER
BLEIBT UNSER GESCHÄFT

GESCHLOSSEN!

 &

ein gesundes neues Jahr

20262026
FroheFrohe WeihnachtenWeihnachten

Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

LIEBE KUNDEN,
FÜR IHR VERTRAUEN UND IHRE

TREUE BEDANKEN WIR UNS
GANZ HERZLICH!

WIR WÜNSCHEN EINE SCHÖNE
WEIHNACHTSZEIT UND EINEN
GUTEN START INS NEUE JAHR!

Danke! 


